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Stettiner Jeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


ſo wird das größte Gewicht darauf gelegt, Braunbier getrunken, welches mit Waſſer aus ; Reife nach England Haben ſich geändert; die] gutes Theil höher ſteht, als das der Antike. Ein an⸗ 
7 8 Mittel ſofort beim 91 8 15 dem Finowkanal verdünnt war. Kaiſerin nimmt vorher noch einen Aufenthalt in derer Juſtizbeamter, der aus dem Anarchiſtenprozeß 
Krankheit gegeben wird, ehe der Kranke Wien, 16. September. (W. T. B.) Der Südtyrol. Ihre Majeftät wird vor Weihnachten bekannte Generaladvokat Cruppi, ſieht ſich zum 


Anzeigen: die Petitzeile oder deren Raum im Morgenblatt 
15 15 3 Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


Ahonnements⸗Einladung. 


auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 
ktkireigniſſen, aus den Kam⸗ 


x # . P egeben, desinfizirt werden. Auftreten der Cholera am dortigen Orte entſchie⸗ perſönlich nach dem Befinden Ihrer Majeſtät der der Rue Clichy eine beilloſe Angſt daoor 
mer- und Reichstags⸗Berich b) 9 e ſchli fn ere Form der Cho⸗ den dementirt. 0 Kaiſerin und der neugeborenen Prinzeſſin zu er⸗ haben, mit auf dem anarchiſtiſchen Index 
ten, aus den lokalen und pro⸗ lera. Bei dieſer Form entſcheidet ſich Brüſſel, 16. September. In Folge der kundigen. „ ſehenden Beamten der Polizei oder 
vinziellen Begebniſſen bar die Krankheit in wenigen (in 2 bis 3) Einſchleppung der Cholera über die holländiſchen — Der Zentral⸗Vorſtand des Evangeliſchen Juſtiz unter einem Dache zu wohnen. 


1 


ferner für ein intereſſantes und ſpannendes 
Feuilleton Sorge tragen. 


% 
1 
8 


Schuhmaßregeln gegen die fat he 


Basen 9 5 gelangen und ſich hier in 
* arker Weiſe vermehren, fo iſt die Ge 
72 und rufe man ſofort den Art. 1 
Zeiten war dann wenig Hoffnung, noch in den 
letzten Epidemien der Cholera ſind in Berlin von 
den Erkrankten über 60 Prozent geſtorben, und 
aauch in der jetzigen Epidemie in Hamburg iſt 
das Verhältniß ein ähnliches und find nur knapp 
0 Prozent gerettet. 


bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ 
graphiſchen Depeſchen (auch über 
den Schifffahrtsverkehr) 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber⸗ 
mittelung wir ein eigenes Büreau 
in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, 
daß wir es uns verſagen können, zur 
Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwas 
zuzufügen. 


1 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be 
trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ 
anſtalten vierteljährlich nur zwei 


Fondsbörſe bereits im Abend- 
blatt des gleichen Tages ver 
öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 


* aller e übermittelt. eee 


Kran“ heit viel häufiger zu kämpfen hat, glanbt 
man jetzt einen Stoff bezüglich ein Verfahren ge⸗ 
funden zu haben, das auch bei dem wirklichen 
Ausbruch der Krankheit noch Hoffnung gewährt 
und nach unſerer Anſicht auch von unſern Aerzen 
mit größter Energie angewandt werden müßte. 


noch 95 Progenk, bei ber hefligſten Form noch 


jedes Zögern, ohne die Ankunft des ge⸗ 


Unſere geehrten Leſer, namentlich die 


und anderen 


Ebenſo werden wir auch 


Der Preis der täglich zweimal 


Die Redaktion. 


L 


Cholera. 


Von R. Graßmann. 
(Fortſetzung.) 
8. Der Schutz des Darmes. 
Wenn trotz aller dieſer Maßnahmen Cholera⸗ 


In früheren 


In Oſtindien und Java, wo man mit dieſer 


Fieber. E 
eintreten, giebt man daſelbſt nach dem Ver⸗ 
fahren des Herrn Dr. Gronemaun ohne 


rufenen Arztes abzuwarten, dem Kranken 
ſofort 1 Theelöffel (5 Gramm) — bei 
Kindern die Hälfte — Creolin⸗Pearſon in 
einem Glaſe Waſſer oder Thee. Darauf 


giebt man dem Kranken, um das Erbrechen 


zu vermeiden, 


etwas Zitronenſäure. Sollte 
der Kranke 8 I 


trotzdem die Medizin aus⸗ 


daß eine Doſis von 5 Gramm beim Er- 


wachſenen behalten wird. Ein gleichzeitiges 


1 
4 


vollſtändig von den Bacillen durchſeucht 


iſt. Dr. Gronemann hat; das Mittel 1890 meldet, anläßlich des Auftretens der 


Handelsminiſter hat, wie die 2 Zeitung‘ |micht nach Berlin zurückkehren; daher liegt es 1. Oktober von Obdachloſigkeit bedroht, da er, 
Cholera in 


iu der ſtarken Choleraepidemie in Java an⸗ Rotterdam eine ſiebentägige Beobachtung der See⸗ 


gewandt. Nach den offiziellen Berichten Herkünfte aus den niederläudiſchen Häfen ange 
find von den Kranken, welche dort nach 


der Metbode von Gronemann das Creolin⸗ 
Pearſon eingenommen haben, 


zent geſtorben, während die Sterblichkeit rung, 
bei den nach andern Methoden behandelten 


Kranken über 60 Prozent betrug. i 
Alle Krankenauswürfe müſſen auch bei 
dieſer Methode ſofort, 


Stunden zum Leben oder zum Tode. Der 
Durchfall und das Erbrechen treten hier 
mehr in den Hintergrund, einige wenige 
charakteriſtiſche Stühle, Erbrechen jedes 
Genoſſenen, eigentlich ein Ausſchütten des 
Genofjenen, wie man eine Flüſſigkeit aus 
einem weithalſigen Gefäße ausſchüttet, das 
iſt Alles. Dagegen treten die heftigſten 


ordnet. 
Luxemburg, 


verdächtige Perſon zu iſoliren iſt. Das Land iſt Glienicke bei 


bis jetzt von Cholera frei. 


Brüſſel, 16. September. (W. T. B.) In Leopold fuhr bisher 5 s 
wie in Nr. 9 an- Meldungen aus Meix devant Virton wird das Glienicke nach dem Marmor⸗Palais, um ſich dort 


16. September. Das „Amts⸗ 
nur 5 Pro⸗ blatt“ veröffentlicht eine Verordnung der Regie⸗ t ) 2 i 
wonach jede an der Cholera erkrankte oder Korps am beutigen Nachmittage auf Jagdſchloß Juſtizbeamten unſchuldiger find, als es vielfach 


Kanäle iſt eine Quarantäne und Grenzviſitation 


für alle aus Holland kommenden Fahrzeuge 
geordnet. 


au⸗ 


Antwerpen, 16. September. Hier find 2 
neue Cholerafälle vorgekommen, dazu werden 6 


Heilungen gemeldet. 
Amſterdam, 16. September. (W. T. 
In Bleskensgraaf (Südholland) iſt geſtern 


B.) 


ein 


Krämpfe in den unteren Gliedern und Fall der aſiatiſchen Cholera konſtatirt worden. 
Bruſtmuskeln, todtenähnliche Erkaltung der In Zwartsluis (Provinz Oberyſſel) iſt ein jun⸗ 
Glieder, blaue Lippen, Stimmloſigkeit, zu- ger Mann an der Cholera nostras geſtorben. 
nehmende Verlangſamung des Pulſes auf, Ebenſo erlag in Brandwijk ein Schiffer den Fol⸗ 
bis das Aufhören deſſelben und die Herz⸗ gen der Cholera nostras. Die Mutter des Ver⸗ 
lähmung dem kurzen Trauerſpiel ein Ende ſtorbenen, welche mit demſelben zuſammenwohnte, 
macht, — wenn es nicht gelingt, die Kör⸗ erkrankte gleichfalls an Gholera nostras und ſtarb 


perwärme wieder herzuſtellen, die Blut⸗ 
zirkulation zurückzurufen und damit dem 


nach wenigen Stunden. 
Paris, 16. September. 


233 an Cholera 


Kranken das Leben, faſt möchte man ſagen, Erkrankte befinden ſich in den Hoſpitälern, dar⸗ 


unmittelbar die Geſundheit wiederzugeben. 


unter 45 Erkrankungen des letzten Tages. 


11 


Gegen dieſe Form gab es bisher kein Todesfälle wurden gemeldet, außerdem in St. 


werden. Die Transporteure hatten des⸗ 
halb zu bleiben und den Erkrankten mit in 
heißem Terpentinöl getränkten Flanellſtücken 
ſo lange zu frottiren, bis die unſäglich 
ſchmerzhaften Krämpfe in ihrer Heftigfeit 
nachließen. Nach dem erſten oder zweiten 
Tag der Epidemie verwarf ich die ge⸗ 
bräuchlichen inneren Arzneimittel vollſtändig, 
da ſie mich gänzlich im Stiche ließen. 
Statt ihrer begann ich mit Darreichung 
von Chloroform. Alle 10 bis 15 Minuten 
bekamen die Kranken 25 bis 30 Tropfen 
Chloroform in einer kleinen Quantität 
Selterswaſſer eingefüllt und war die 
Wirkung hiervon eine ganz überraſchende. 
Das Arzneimittel wurde nicht wieder aus⸗ 
gebrochen im Gegenſatz zu allen den übrigen. 
Nach wenigen Gaben, höchſtens drei bis 
vier, ſtellte ſich in den weitaus meiſten 
Fällen ein wohlthätiges Wärmegefühl im 
Magen ein, die peinigenden Krämpfe ver⸗ 
ſchwanden, Durchfall und Erbrechen hörten 
gänzlich auf, die allgemeine Körperwärme 
ſtellte ſich wieder her — die Reaktion war 
eingetreten, der Kranke gereltet. — 

Bei dieſer einfachen Behandlung konnten 


die Kranken bald, meiſtens nach wenigen 


Stunden, in einen angrenzenden Saal, den 
ich für Cholera⸗Rekonvaleszenten beſtimmt, 
geſchafft werden, denn ſobald die Reaktion 
eingetreten war, hielt ich es für durchaus 
erforderlich, dem Kranken ſowohl die nötyige 

Ruhe zu geben, die in einem Cholera⸗ 
zimmer mit ſeiner Unruhe, ſeinen ſtets 
wechſelnden Inſaſſen nicht zu erlaugen 
war; als auch ihn geiſtig zu ſtärken durch 
Entziehen des Anblicks der ſich windenden 
Kameraden, der todtenähnlichen oder ſterben⸗ 
den Kranken. 

Nach zwei bis drei Tagen der Ruhe in 
dieſem Saale und durch körperliche Pflege, 
durch ſtärkende Nahrung und ſtarke Weine 
konuten die meiſten der Exkrankten als 
Geneſene zum Regiment entlaſſen werben, 

Bei dieſer Methode hatte ich in acht 
Tagen von 175 Erkrankten nur 27 Todes; 
fälle, von denen 2 erſt nach 14 Tagen durch 
Nachkrankheit herbeigeführt wurden. Ich 
wiederhole und betone, daß nur ſchwere 
Fälle zur Behandlung kamen, leichte, ſich 
über 12 bis 24 Stunden hinziehende gab 
es in der Epidemie überhaupt nicht. 

Es waren alſo ſelbſt bei dieſer ſchlim⸗ 
men Form noch 86 Prozent gerettet, und 
nur 24 Prozent geſtorben. Ich erlaube 
mir daher die Herren Aerzte auf dieſe Me⸗ 
thode aufmerkſam zu machen. 

(Schluß folgt.) 


Von 


ruſſiſchen Militär wüthen; auch 


trirten 


die 


Landbevölkerung Beſſarabiens, ſowie die der 
ruſſiſchen Donauſtädte ſoll ſtark unter der Epide⸗ 


mie leiden. 


Sofia, 16. September (W. T. B.) Poſt⸗ 
packete, die aus choleraverdächtigen Ländern in 


Bulgarien eintreffen, werden zurülckgeſchickt. 


Newyork, 16. September. (W. T. B.) Dem 


„Newyork Herald“ zufolge ſind an Bord 
Dampfers „Bohemia“ elf Kinder geſtorben; 


des 
es 


iſt bisher unermittelt, ob der Tod in Folge 


Cholera eingetreten iſt. 
am 11. d. Mts. erfolgt. 
Newyork, 16. September. 


Der letzte Todesfall iſt 
Die Regierung 


von Ottawa beſchloß, alle von hier kommenden 


Züge einer Quarantäne zu unterziehen, 


wenn 


nicht die Newyorker Behörden Vorſichtsmaßregeln 


ergreifen. 


U 


ſchland. 


ent 


TI Berlin, 16. September. Kaiſerin Fried⸗ 
rich hat ihre Reiſe nach Schottland, wo ſie ſich 
vier Wochen aufzuhalten gedenkt, noch einige Zeit 


aufgeſchoben. 


Man vermuthet, daß die erlauchte 


Frau die Pathenſtelle bei der neugeborenen Prin⸗ 


zeſſin übernehmen werde, 


Der Generaladjutant des Kaiſers, General 
von Werder, iſt wie in früheren Jahren, einer 
Einladung des ruſſiſchen Kaiſers folgend, zu den 
großen Herbſtjagden nach Spala im Gouverne⸗ 


ment Warſchau abgereiſt. 
Der Landtag wird, wie jetzt verlautet, 
15. November zuſammentreten. 


Für den 3 


am 
ur 


ſammentritt des Reichstages iſt ein ſpäterer Ter⸗ 
min feſtgeſetzt, der ſoweit hinausgeſchoben werden 
ſoll, daß das Abgeordnetenhaus alle Steuerreform⸗ 
vorlagen in erſter Berathung erledigt haben kann. 

Dem Staatsminiſterium ſoll geſtern noch der 
Arbeitsplan des Reichstages vorgelegen haben. 
Die Militärvorlage iſt noch nicht in Frage ge⸗ 


kommen. 


Kapellmeiſter Dr. Karl Muck von der Pra⸗ 
ger Oper iſt an das hieſige königl. Opernhaus 


berufen worden. 


Der Maler Viktor Bahr, einer der Haupt⸗ 
agitatoren der unabhängigen Sozialiſten, wurde 
verhaftet, weil er ſeine viermonatliche Gefängniß⸗ 
ſtraße, welche er wegen Aufreizung erhalten, nicht 


angetreten hatte. 


2 


Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die Be⸗ 
ſtätigung des Profeſſors Virchow zum Rektor der 


Berliner Univerſität. 


Der ſozialdemokratiſche Parteitag wird nicht, 


wie urſprünglich feſtgeſetzt war, im Oktober 


ab⸗ 


gehalten, ſondern bis zum April nächſten Jahres 


vertagt werden. 


Der Pianiſt des Kurhauſes Johannisthal 


U £ 

8 brechen, jo giebt man ſofort eine zweite AEMEEE N SER a ; ſichert, da alle in Betracht kommen⸗ i i ber den Unfall iſt 
a er 1 — — EEEREEEE rde geſtern von zwei Arbeitern todt an einen nunmehr geſichert, da alle in Betracht kommen⸗ umſteigen. Die Unterſuchunz über den Unfall iſt 
> De We n ale Bälle dahin, der Choler 0 Baum 5 aufg er Man her Pi den Staaten ſich damit einverſtanden erklärt ha⸗ eingeleitet. Be, 


daß Vogelſteller einen Racheakt begangen, weil 
dieſelben durch den Ermordeten früher oft geſtört 


wohl in den Verhältniſſen, daß der Kaiſer ſeine welcher von ſeinem Hauswirh alsbald nach der 
Mutter vor ihrer Reiſe ſehen will, um ſo mehr, Verurtheilung Ravalchols gekündigt wurde, bis 
als die Hochzeit der Prinzeſſin Margarethe Anlaß jetzt ſich vergebens nach einer neuen Wohnung 
zu Familienbeſprechungen bietet. umgethan hat. Um gerecht zu ſein, muß man 

— Se. königliche Hoheit der Prinz Friedrich ſagen, daß die Hauseigenthümer an dem Boykott 
Leopold wird vom Manöverterrain des Garde- der in den Anarchiſtenprozeſſe „kempromittirten“ 


Potsdam zurückerwartet. Ihre den Anſchein hat. Sie riskiren, wenn fie einem 
königliche Hoheit die Frau Prinzeſſin Friedrich ſo Verfehmten ihr Haus öffnen, eine Maſſen⸗ 
täglich vom Jagdſchloß kündigung der anderen Miether, die ſeit den 
Exploſionen des Boulevard Saint Germain und 


So kommt es, daß der vor die Alternative des 
Verluſtes ſeiner ſämmtlichen übrigen Miether, 
oder der Abweiſung des wohnungſuchenden 
Staatsanwalts geſtellte Hauseigenthümer für letz⸗ 
tere ſich entſcheidet und dieſem, wie ein Pariſer 
Blatt ſarkaſtiſch bemerkt, bald nichts anderes 
mehr übrig bleiben wird, als mit denſelben Strol⸗ 
chen bei Mutter Grün zu übernachten, die er 
Tags darauf abzuurtheilen berufen iſt. 

** Die Mittheilungen, welche verſchiedene 
Zeitungen über die Gegenſtände der Berathung 
in der geſtrigen Staatsminiſterialſitzung gebracht 
haben, ſind, wie wir verſichern können, unzu⸗ 
treffend. Richtig iſt einzig an den Mittheilungen, 
daß geſtern und zwar ſeit dem 13. Auguſt d. J. 
die erſte Sitzung des preußiſchen Staatsminiſte⸗ 
riums ſtattgefunden hat, aber weder iſt dabei 
über den Arbeitsplan des Reichstages und die 
Einbringung der Militärvorlage verhandelt noch 
über die Steuervorlagen für den preußiſchen 


Bundes erläßt in der kirchlichen Korreſpondenz 
folgende Erklärung: 

Die jüngſten Vorgänge auf der Katholiken⸗ 
Verſammlung in Mainz haben die letzten Ziele 
Roms unmißvoerſtändlich bloßgelegt. 

Ein deutſcher Biſchof hat es gewagt, die 
Rückkebr in den Schoß der römiſchen Kirche als 
das einzige Mittel zu bezeichnen, durch welches 
„die Religion, die Moral, die Autorität, die ſo⸗ 
ziale Ordnung“ aufrecht erhalten werden könnte. 

Zugleich iſt der drohende Ruf aufs neue laut 
geworden: „aus märliſchem Sande werde die 
letzte Entſcheidungsſchlacht geſchlagen werden.“ 
Und die Loſung: „Auf zu dieſem Geiſteskampfe“ 
fand allgemeinſten ſtürmiſchen Beifall, 

Die Katholiken genießen in Deutichlaud für 
ihre Glaubensüberzeugung die weiteſtgehende 
Duldung und Anerkennung. Nicht nur das 
Staatsgeſetz, ſondern auch die Geſinnung der 
proteſtantiſchen Bevölkerung verbürgt ſie ihnen. 


in Stettin ind . iti Mittel. Dem britiſchen Oberſtabsarzt Ouen 4 Todesfälle, in Toulouſe 4 Erkrankungen, Aber damit iſt den Anſprüchrn Roms nicht Landtag berathen worden. Die Sitzung hat 
. — en: Dr. A. Lüntzel iſt es auch hier gelungen, in Dieppe 1 Todesfall; in 7 weiteren Orten des Genüge geſchehen. Danach gilt vielmehr die Kirche übrigens 5 Stunden in Auſpruch genommen. — 
une, in Oſtindien bei 86 Prozent der Kranken Norddepartements 18 Erkrenkungen und 12 Todes⸗ erſt dann für „frei“, wenn jie herrſcht; fie gilt Was die in den Mittheilungen gleichfalls er 
gerlohn 70 Pfennige. volle Heilung zu erzielen. Derſelbe wandte fälle, und in Havre 13 Erkrankungen und 3 für „verfolgt und ſchmachvoll mißhandelt“, wenn wähute Urlaubsreiſe des Miniſterpräſidenten 
Die Stettiner Zeitung iſt daher äußerlich Frottirung mit heißem Terpen⸗ Todesfälle. der Staat ihr diejenigen Schranken zieht, welche Grafen Eulenburg betrifft, ſo ſoll der letztere 
ilias liche gelen tinöl, innerlich Chloroform an. Er ſelbſt Geſtern kamen in Paris und deſſen Bann⸗ ſein göttlicher Beruf und die Rückſicht auf die Abſicht haben, fie morgen anzutreten. — Hin 
die billigſte politiſche Zeitu welche 
täglich b A. 4 EN io berichtet darüber: 3 41 Choleraerkrankungen und 18 Todes- 1 8 = a äufügen are wir du 1 ir vn re a 
0 1 n e Ein Saal im Hoſpital wurde den neu- fälle vor. | 2 Jede Nachgiebigkeit des Slaates dieſen Ans lungen, welche neuerdings durch die Preſſe gehen 
großen Formate erſcheint und den Leſern;ß aukommenden Kranken eingeräumt. Im Havre, 16. September. (W. T. B.) Geſtern ſprüchen gegenüber hat nur bie immer zuverjicht- und die ſich auf Aenderungen der 1 
2 eine ſolche von kein em andern hieſigen Saale ſelbſt wurde ein eiſerner Dreifuß erkrankten hier 15 Perſonen und ſtarben 3 an der lichere Aufſtellung neuer, weiter gehender For⸗ Brauntwein⸗ und Brauſteuer beziehen, keiner 
= 5 ns aufgeſtellt, gefüllt mit Terpentinöl, welches Cholera. g derungen zur Folge. Damit aber wird der Un- Thalſachen zu Grunde liegen. Es iſt ja möglich, 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle durch eine untergeſtellte Spiritusflamme in Petersburg, 16. September. (W. T. B.) ſriede in Deutſchland verewigt. Unter dem daß zwiſchen dem preußiſchen Finanzmimniſter und 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch fortwährender Erhitzung gehalten wird. Ju Petersburg iſt ein weiteres Nachlaſſen der Schilde der Religion und mit geſchickter Be⸗ dem Staatsſekretär des Reichsſchatzamtes Be⸗ 
noch beſonders darauf hin, daß unſere En an Ba VER are ie 1 8 5 55 14. und 2 ah eg er ale gg e 5 lber use ie bie 8388 Dun = 
5 2 2 5 a mit leichten erpentindämpfen gefüllt, kamen nur rkrankungen un odes⸗ ſeine Weltherrſchaftspläne, unbekümmert, ob der über die derſelben anzupaſſenden Mi attge⸗ 
Stettiner Zeitung die Nachrichten anderntheils konnteaber jeder neuankommende fälle vor. innere Friede der Völler dadurch auf das heil⸗ funden haben. Wahrſcheinlich iſt es auch, 
| über die Berliner und hieſige Kranke von den ihn transportirenden Bukareſt, 16. September. Nach hier ein⸗ loſeſte gefährdet und zerſtört wird. FFreitzeerr von Maltzahn bei ſeiner Anweſenheit 
E «1 ; raden mit die r enen Beri ill das deuſche Volk auch jetzt no > 
Getreide Waaren⸗ und Kameraden mit dieſem erhitzten Terpentinöl getroffenen Berichten ſoll die Cholera mit großer Will das deuſche Volk auch jetzt noch nicht in Süddeutſchland mit den dortigen Fin u 7 
L 25 2 ſogleich in manuelle Behandlung genommen Heftigkeit unter dem längs dem Pruth konzen- das ihm von dieſer Seite drohende Unheil er⸗ miniſtern Rückſprache über dieſe Angelegen 1 


genommen hat bezw. nimmt. Ueber die Rich? 
Man ſollte doch meinen, daß ſelbſt kungen aber, in welchen für eine eventuell noth⸗ 
den römiſchen Katholiken Deutſchlands die wendig werdende Deckung von Mehraus⸗ 
Augen aufgehen müßten für die Diesſeitigkeit gaben geſorgt werden muß, find jedenfalls zum 
der Ziele und die Unlauterkeit der Mittel, Zeit noch nicht einmal die erſten Vorbeſprechungen 
welche das Treiben der ultramontanen Kirchen⸗ beendet. —— 
und Staatspolitik kennzeichnet; für die un. Bückeburg, 16. September. (W. T. B.) 
würdige Bindung, ja Knechtung der Gewiſſen, Heute früh aus Kirchdorf hier eingegangenen 
welche die in ihrer eigenen Kirche zur Herrſchaft Nachrichten zufolge iſt in dem Befinden des 
gelangte jeſuitiſche Partei den katholiſchen Völkern Prinzen Hermann zu Schaumburg Lippe jet 
auferlegt. Man ſollte meinen, daß auch dort ſich geſtern keine Beſſerung eingetreten. Der Patient 
Männer finden müßten, welche wiſſen, was ſie iſt zwar fieberfrei, jedoch unrubig. Der Puls 
Dem ſchuldig find, der geſprochen hat: Mein iſt etwas unter normal, die Nahrungsnahme 
Reich iſt nicht von dieſer Welt; und weiche eben gering. 
darum auch den Pflichten gegen ihr irdiſches Weimar, 16. September (W. T. B.) 
Vaterland ein freudiges Verſtändniß entgegen⸗ Der Großherzog iſt geſter Abend aus Schevenin⸗ * 
bringen. Wann wird der Tag kommen, an dem gen bierher zurückgekehrt. £ De. 
auch aus dem Schooße der Kirche Roms im) Beemen, 16: September. (W. T. B) 
Namen chriſtlicher Freiheit und Wahrheit gegen Die deulſche Geſellſchaft zur Rettung Schiff: 
die Geiſter wieder Zeugniß abgelegt werden wird, brüchiger hat den Offizieren und Mannſckafteun 
welche ſich gegenwärtig die Führerſchaft in ihrer des Lloyddampfers „Trave“ wegen ihrer dei der 
Kirche angemaßt haben ? Rettung der Mannſchaft des engliſchen Schiffes 
Für uns Evangeliſche aber iſt, was in Mainz, Fred. B. Taylor“ geleiſteten Dienſte 550 Mark 
geſchehen, ein Mahn⸗ und Weckruf, uns immer überwieſen. 7 
entſchiedener auf das Wort Gottes zu ſtellen, aus Straßburg, 16. September. (W. T. B) 
dem unſere Kirche geboren iſt. Der Glaube an Die amtliche „Straßburger Korreſpondenz“ er- 
den unſichtbaren König und Mittler Chriſtus, der llärt die Meldung von der Einrichtung eines 
nicht irdiſchen Nutzen ſucht und nicht auf welt⸗ franzöſiſchen Vorunterrichts für den Religions- 
liche Mittel baut, iſt auch die einzige, aber ſieg⸗ unterricht in Metz als jeder Begründung entbeh⸗ 
reiche Waffe gegen alle Angriffe Roms. Dieſer rend und veröffentlicht den Schulplan für die 
Glaube iſt der Sieg, der die Welt, auch in der Metzer Elementarſchulen, wonach alle deutſchen 
ni 13 1 deem Gl Kinder deutſchen Religionsunterricht erhallen. 
as Zeugniß von dieſem Glauben iſt unſere 8 a 2 
eine x bet jüngſten Triumphruf Oeſterreich⸗Ungarn. 8 
römiſcher Selbſtüberhebung. g Wien, 16. September. Der kürzlich pen 
. Zur Geſchichte des deutſch⸗franzöſiſchen ſionirte Generalinſpektor des öſterreichiſchen Genie 
Krieges ſchreiben die „Hamb. Nachr.“ im Hin⸗ weſens, Feldzeugmeiſter Baron Salis Soglio, 
2 d Stelle in den Moltleſchen Denk- veröſſentlicht eine Se =. = nach diente 
! i em Muſter beſchloſſene Reorganiſation der 
Der Erfolg des Krieges wäre 1867 zuben ſehniſgen . Der Autor neut 
weniger ſicher geweſen. Man kannte damals das ſpeziell die Organisation des preußiſchen Baus 
Verhältniß beider Armeen gegen einander noch dienſtes nicht nachahmenswerth, weil er kompli » 
nicht, und was dem Bundeskanzler den Aufſchub zirt und koſtſpielig ſei. Die im Oktober zuſam. 
hauptſächlich wünſchenswerth erſcheinen ließ, war mentretenden Delegirten werden ſich mit den 
die Thatſache, daß wir 1867 Ausſicht hatten. in Koſten der Reform der techniſchen Truppen be⸗ 
jedem folgenden Jahre 100,000 Mann preußzi⸗ ſchäftigen Bi 
jeher geſchuller Soldaten mehr zu gewinnen. Die Wien, 16. September. (W. T. B.) Bei 
Truppen unſerer ſüddeutſchen Bandeszenoſſen und dem zwiſchen Wie! und Pontafel verkehrenden 
die der annektirten Länder waren, wie wir uns Schnellzuge entgleiſte in vergangener Nacht auß 
1866 hatten überzeugen können, bei Weitem nicht der Strecke Kalwang⸗Wald in Folge eines Keſſe, 
auf der Höhe der militäriſchen Ausbildung wie defektes die Vorſpaunmaſchine, worurch auch dee 
die unſerigen und konnten es auch 1867 noch Zugmaſchine und die beiden folgenden Wagen 
nicht fein. 1870 dagegen war es. ſchon anders. zum Entgleiſen gebracht wurden. Durch den 
Eine ſolche Vermehrung unſerer Ausſichten auf Unfall wurden zwei Bahnbedienſtete getödtet und 
Sieg blieb uns erwünſcht bei ter Bedeutung des einer verletzt. Das übrige Zugperſonal ſowie 
damals bevorſtehenden Krieges. die Reiſenden lamen nicht zu Schaden. Die ges 
* Die Wahl Brüſſels zum Verhandlungs⸗ ſperrte Bahnſtrecke wird vorausſichtlich morgen 
ort der internationalen Münzlonferenz erſcheint wieder frei. Bis dahin müſſen die Paſſagiere 


kennen? 


ben. Ein endgültiger, formaler Beſchluß in der 


. ö x Troppau, 16. September. (W. T. B 
Sache iſt indeß auch jetzt noch nicht ergangen. Der Landeshauptmann⸗ Stellvertreter Demel 


3 

E 

*Der Anarchiſtenſchrecken der Pariſer, den geſtern Abend plötzlich geſtorben. — 

das Dynamitattentat auf das Reſtaurant Very A 
1 u Een ur ge a en batte, Frank reich. y 
iſt inzwiſchen zwar einer beruhigteren Aufchauung aris, 16. September. (W. T. B.) Der 
gewichen, doc fehlt noch gar Vieles, daß die Der Pre Carnot nahm heute Vormittag die 
wohner der franzöſiſchen Metropole ihres Daſeins Schlufparade der großen Manöver bei Mont⸗ 


* Klyſtier einer halb fo ſtarken Miſchung 

Aunterſtützt die Wirkung bedeutend. Der 
Leib wird dabei möglichſt warm gehalten. 
Selbſtverſtändlich wird auch dort bei dem 
geringſten obigen Anzeichen ſofort der Arzt 
gerufen. 


Berlin, 16. September. (Hirſchs T. B.) 
Das „Marine⸗Verordnungsblatt“ veröffentlicht 
einen kaiſerlichen Erlaß, laut welchem es den zu 
entlaſſenden Mannſchaften geſtattet ſein ſoll, vor⸗ 
läufig länger bei ihren Marinetheilen zu ver⸗ 


wurden. 

Die Berliner Polizei hat geſtern eine Anzahl 
Ruſſen und Polen verhaftet. Ein Motiv iſt nicht 
ar e3 nr me wwe = 5 
: erhaftungen mit der Feſtnahme oder der Wie⸗ 
an 15 ihre Heimathsorte von der Cholera wan Hol mans. Sufammenbängt. Ein⸗ 

EM e verhaftete Polen . 
aß Hr ee 1 i a — 1 Er galten Klub Be en 
2 n, welcher geitern als cho⸗ 8 
leraverdächtig in das Wader RA 45 — Das heute im Marmor⸗Palais aus⸗ 
ert wurde, iſt an der aſiatiſchen Cholera erkrankt. gegebene Bulletin lautet: 5 
Die Eltern des Kindes und die Mannſchaft des „Ihre Majeſtät die Kaiſerin und Königin 
“erben. . Dagegen tödtet es bei ein⸗ betreffenden Schiffes ſind zur Beobachtung in befinden ſich nach einer 
(len zentiger Vertünnung die Cholera⸗ das Lazareth überführt worden. kommen wohl, ebenſo 

en in 15 Minuten und gelangt un. Eberswalde, 16. September. Hier ift der zeſſin.“ b 

rt 5 den Darm. Man kann alſo zweite Fall aſiatiſcher Cholera vorgekommen. — Der Beſuch Sr. Majeſtät des Kaiſers 

Aheſtetlichen Beelen alle im Dienſtag iſt hierſelbſt der Tiſchler Ahl unter bei Ihrer Majeftät der Kaiſerin Friedrich in Hom⸗ 
n Bacillen tödten. Verdacht der Cholera erkrankt und Mittwoch ge⸗ burg war ſchon auf dem Programm der Reiſe 
Rei arınkanı in die Kaiſermauöver vorgeſehen. Die Dispo⸗ 


Darmfanaf 
nal ſtorben. Bei der Feſtſtellung, woher die An⸗ in di \ 
hat ſich ergeben, daß Apllfitionen der Kalferin Friedrich hinſichtlich wrer 


Nach den zahlreichen Unterſuchungen 
aller bedeutenden Aerzte, welche ſich mit 
den Wirkungen des Ereolin⸗Pearſon beſchäf⸗ 
tigt haben, iſt Creolin⸗Pearſon dem Men⸗ 
ſchen unſchäplich und kann ſelbſt bei ge⸗ 
ringer Verdünnung ohne Schaden getrun⸗ 


in altgewohnter „gaieté“ und „insouciance“ ſich morillon ab. 


erfreuen. Sa zeigt ſich a ne 5 ER 

tomen, jo an dem allgemeinen edit, land. 

in welchen das anarchiſtiſche Dogma gerade Großbritannien und Ir N 
London, 16. September. (W. T. B.) 


auch in ſolchen Volkskreiſen verfallen iſt, 

die übrigens an Extravaganz ihrer politiſchen und Meldungen aus Philadelphia zufolge wurde dern 
jest guten Nacht voll ſozialen Geſinnung nichts zu wünſchen übrig „Normannia“ und den anderen Hamburger E 
die neugeborene Prin⸗ lasen. Der |. Z. vielgenannte Polizeikommiſſar Dampfern die Landung in Newyork nicht ge⸗ 
Dreſch, welcher den Dynamitbold Ravachol vers ſtattet. Die Schiffe nahmen nach erfolgter Dee 
haftete, hat endlich ein Plätzchen gefunden, wo er infektion Kohlen ein, löſchen ihre Ladung in 
ſein bekümmertes Haupt te kann. Der Leichtern und werden dann mit Ballaſt nah 
Hauswirth, der ihn unter ſein ſchützendes Dach Hamburg zurückgehen. ED 
als Miether aufnahm, erſcheint heute den Paris Ein Telegramm der „Times“ aus Shanghal 
fern im Lichte eines Heroenthums, welches um ein ſtellt die jüngſt gebrachte Meldung von der in 
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N die Bacillen aber im 2 
Milionenfah, vermehren, fedung gelommen, | 
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Shenſi erfolgten Mißhandlung und Verſtümme⸗ iſt der königlichen Regierung hierſelbſt zur wei⸗ Faß (50er) 55,10, bo. loko ohne Faß (70er) Pfand Fleiſchgewicht mit ad Tara Ber b 189 
lung von zum Chriſtenthum übergetretenen Ein⸗ teren dienſtlichen Verwendung überwieſen worden. 35,40. Still. — Wetter: Schön. ; Stüc. 1 — N en Dentſche e . 


geborenen dahin richtig, daß einige franzöſiſc ! nn ge — Magdeburg, 16. September. Zuckerbe⸗ Der Kä berhandel war, da die Schlächter ‚zeutise eat 2% a0 20 G Schl⸗Plf.- Pb 70 


Miſſionare verwundet worden ſeien. Die Theile | = a 4 en richt. Kornzucker exkl, von 92 Prozent 14,20. anſcheinend noch große Vorräthe hatten, trotz des 12. Sentel. Anl. 276 4.00 h Weigel. . 44 102.0 @ 
P 8 x = { ae n MEN 3 1 des Pr. Conſol. Anl. 2% 117,06 0 2 BO 
nehmer an den Ausſchreitungen ſeien ſtreng be⸗ Eingeſandt. aus neuer Campagne, Kornzucker exkl. 88 Pro ſchwachen Auftriebs, ſchleppend. Man zahlte RE ek 43720500 Wehbr. ers. Ae 8700 
ſtraft worden. Gegenwärtig herrſche wieder Sch babe bemerkt, daß auf dem Lande in zent Rendement —.—. Nachprodukte exkl. 75 J. Qualität 55-61 Pf., ausgeſuchte Poſten dar⸗ de. „ 1 =. 
rölige Ruhe. „ Dörfern, in welchen die Chelera ausgebrochen Prozent Reudement 14,50 aus alter Campagne. über, 2. Qualität 48—55 Pf, 3. ale e n e e Lauenburg Nic. 4: . * 
Ein Telegramm des „Nenierfchen Bureans" war, die Sperlinge wie verſchwun⸗ tin. — Brod Naffinade 1. 28,00. Bread. 4040 Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. e ee 
aus Bombay erwähnt dasz Gerücht, daß der Rs a wa ren und erſt nach Erlöſchen der Epide⸗ Naffinade II. —,—. Gemahlene Raffinade mit Hammel, ſämmtlich Ueberſtänder vom vo⸗ weir do. neut 310% 260056 Peſeuſde do. 44% 10250 G 
* don 24. 20 uf v. 8. = ar mie wieder in das Dorf hinein kamen. Es Nos e en 5 80 mi Baß rigen Montag, blieben, wie ſtets am kleinen Frei⸗ Berliner pre. 5. “2350 % Mpaelen ie. 127 103 700 
Enllaſſung Eon sa Urnen ee > fab 5 355 e an 5 vr 5 Tranſito f ie . AN tagsmarkt, ohne Umſatz. m. 15 92 280 Satin 5 22 10846 8 
f 5 eobachtun au von anderen Seiten gema 22 2 - 2 97 2. * 0. 13% 2830 Schl. poll. do. 4% 10 
niſchen Agenten an der Grenze verlangt wurde, ift 8 5 1 8 aft 15915 ber 13,55 G., 13,62 ½¼ B., per Oktober 13,27½ Telegraphiſche Depeſchen. 6. u Reumärt 3 7 9600 Sabi deen a 
im entgegenkommender Weiſe beantwortet habe. l K bez. u. B. per Novembec⸗Dezember 13,12%, Berli ; I re 
— 5 8. der Iannar- Mürz 13.3760 „ erkin. 10. September. Die „Deniſche ee ie ceune e, —— denen 6 
Nufſtland. rc 13,40 B. Ruhiger. Warte“ bringt Mittheilungen über neue 1 N a Herten Rente 32% 702 
5 . ner S 22 2 2 * = 2 „ 4 12 ser 
Petersburg, 16. September. (W. T. B.) ermiſchte Nachrichten. ae im Rohzuckergeſchäft 21,000 linien 5 15 Berliner Umgebung. Das Projekt Nane . 3770 56255 Zu Beine ze: Ar 
ine ättermeldung zufol abſchi ſi 3 7 = 1. einer Rieſengürtelbahn i er Stelle do. 78 A Pram. 196178.6 
Sten, Wwoſchneredeßt zn Beiſenn den Wedel —. Der auzemeime veutſche Lehrerinnen Köln, 16. September, Nachm. 1 Uhr. © e+ A Bolege he. 60% 102039 Sade 18 @ 


geſtern Wofchnegradsfi im Beiſein des Verweſers unbefannt. 


x 3 25 verein iſt aus dem Bedürfniß eines engeren Zu⸗ treidemarkt. Weizen hieſiger lolo 18,00 Satie de. 4% 87,006 eee eee e 50 8 
* 5 5 = > . Vie * 28, 775 8 N ſchſiſch. J iningec Ould. 
des Finanzminiſteriums Witte von den Beamten ſammenſchluſſes der deutſchen Lehrerinnen, ſowie do. neuer 16,75, do. fremder loco 19,00, per Münſterberg, 16. September. Laut amte 8 85 1060 8 2 G n 


des Finanzminiſteriums. Kanzleidirektor Kobeko 
führte in ſeiner Erwiderung auf die Abſchieds⸗ 
worte Wyſchnegradskis aus, die Beamten hätten 
in ihrem zurücktretenden Chef ſtets das Vorbild 
eines unermüdlichen Arbeiters erblickt, deſſen 


der bereits beſtebenden lekalen Lehrerinnenvereine November 16,00, per März —.—. Roggen licher Feſtſtellung find von 92 Seminariſten 60 Aremde Fonds, 

entftanten. Seine Begründung erfolgte im hieſiger lolo —,—, neuer 15,50, fremder lolo am Typhus erkrankt. Der Termin der Wieder⸗ Argentiuiſce Anl. 5% 41 80 © lum. St. -l. Ol. 5% 101 70 8 

Jahre 1890 auf einer durch Frl. Auguſte Schmidt 19,25, per November 1485, per März ——. öffuung des Seminars iſt unbeſti Bren Aires e EEE a BEE 

die jetzige Ehrenpräſidentin des Vereins), Frau Haf iefi fofo 1500 fremder 1475. ung Bu eſtimmt. Unkel R 

0 } a des * „ Hafer hieſiger o 15,00, fremder 14,75. Wien, 16. Septemb Anleihe 5% 28.50 5 do. do. 1872 5% 2 

Marie Loeper⸗Houſſelle und Frl. Helene Lange Nüböl loko 52.00, per Oktober 50,70, per ien, 16. Sep er. Der Sohn des be⸗ Eboptiſche Anl. 3% —— do. do. 1880 % 56306 5 


Kräfte leider durch die Auſtrengung untergraben zu diesen jedri in Thüri irkusdir i ie >| yac ae 1apıom 
- I zu dieſem Zweck nach Friedrichroda in Thüringen Mai 51,40. Neuer biefi zeiſen —.—. — kannten Zirkusdirektors Albert Schumann iſt auf Dialiemſche beute 57 88 00: . 80. 7% 108: 7 
feien. Zu Witte gexandt, ſagte Wyſchnegradeki, 8 5 5 Neuer hieſiger Weizen —,—. Mt auf deen e . 00 de. Welheste 696 102.208 0 


einberufenen Verſammlung. Er zählte bei der Wetter: Veränderlich. Requiſition der deutſchen Militärbetörde wegen "TE But e i 
er = ram 75 Ati Nachm. 3 Uhr. Verdachts der Defertion heute verhaftet worden. Jed Seren e e 1445 
r 2 a af fee. (Nachmittagsbericht.) Good average 0 ; 1 : do. 5 % % 12055 G de. de Br 
ſeiner Mitglieder ca. 4300. Erſte Vorſitzende Santos per September 67,50. per Dezember In der heutigen Sitzung ves Bukowinger . are Sete 0 
iſt Frl. Helene Lange, Berlin W., Schöneberger 67,50, per März 67,C0, per Mai 66,75. — Senſationsprozeſſes verwickelte ſich der Zenge do 30% 34 78 8 de. Mente 847 1870 N 
Ufer 35. Das außerordentlich ſchnelle Wachsthum des Behauptet. Finanzoberwachaufſeher Johann Baſtarh in der⸗ | 


d0.(2Drient)18785% 66,005 1 


er ſei glücklich, die Leitung des Miniſteriums Praut.⸗A. 1884 % 152 50 b 
do. Pram.⸗N. 9 16250 


ihm, der fein thätigſter und unermüdlichſter Mit⸗ 
arbeiter in den ſchwerſten Jahren geweſen ſei, 
übergeben zu können, einem Manne, dem eine die 
gewöhnlichen Meuſchenkräfte überſteigende Arbeit 


do. 
Seſterr. Silb.-d. 41,0, S170 bc do. do. neue 9% 7650 9 


4 fi 0 ga; en Deſt. 250 Ul. 1854.49, en gariſche Gold⸗ 4 
zugefallen ſei. Indem er Witte dafür beſonders 9 ; Mi ie de F . : bo. Gred. 1001888 32200 b, mn erich 4% 95 60 5 
3 dankte, ge 1 volle deins Sani — e ee ae 34 eg W e ne 5 50 ü fie daß 10 n de. 1b 31950 ue ene unge 
eberzeugung aus, daß die Thätigkeit Wittes mit |; A i i as . tttagsdericht,) Nüben⸗ Verda alſcher Zeugenausſage deſſen Verhaf- um. St. Sk 89% 52 ; 
zeugung hätig Die von ihm erſtrebten Ziele ſind ſowohl idealer Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pet Nende⸗ lung beſchloß. au Stel. Oel 8% 101,008 


Erfolg gekrönt ſein werde. Witte ſagte darauf, als Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 


Eutin-Lübeg 4% 45,5% Dux-Bodendac 4% 216605 


er erkenne völlig die Schwierigkeit der Aufgaben, den prattiſcher Natur. Es iſt einerſeits beſtrebt, ment, neue Uſance frei an Bord Hamburg 5 boden > 
Vranff. Güterd. 4% 12606 | al. Cart⸗Lud. 4% 91 60 


Der Ben Wirkungekreis der Lehrerinnen zu erweitern per September 13 62° 19971 Wien, 16. September. Das Gymnaſium 
welche ſeiner harrten: indem er ſich nicht allein und ihnen einen größeren Einfluß auf die Er⸗ eee 55 e 75 zu Tarnopol, in welchem, wie bereits gemeldet, 


auf ſeine eigene 3 sie, ff, a h Tubeck⸗ Buchen 4% 145605 Gotthardbahn 10 786 00 2 
Dale des Diiniferimne lden duch ihre e re . . der Profeſſor Glowacki erſchoſſen wurde, iſt vis Aar ba, 4 8840 talen 8% eee 1 
eifrige Mitarbeit helfen, das Vertrauen zu recht⸗ f n 5 3 Peſt, 16. September, Vormittags 11 Uhr. auf weiteres geſchloſſen worden, da verlautet, daß lee. en: Oe en 4 1270 


6 ac . ) ſichern. In der Ueberzeugung, daß die erwei⸗ mark ; jedri Ä 5 ö 
fertigen, welches ihm von Seiten des Kaiſers ger terten Aufgaben, die er den Lehrerinnen zuge⸗ Probuftenmarkt Weizen lolo niedriger, das Attentat des Schülers Schwed die Folge ide Sasch 4 7050 | Be; 1 l. Ethtb. 4% 9 0 


worden fei, wieſen ſeben möchte, nur dann eine glückliche er Herbſt 7,32 G., 734 B. per Früſehr eines Schulte i udo. (e 3 
ne E ze Diniſion. wi e möchte, glückliche 770 G., 7,72 B. Hafer ber Herbſt 5,35 eines Schulkomplottes ſein ſoll. Saelbaßu 4% 25,60 % Südeft. (Lemb.) 4% 41906 ai 
, , , |guttntehe Hdsımie »* Mehr, I are 4 
Feſtung Kowno und der Chef des Stabes des der debrerinnen eine binreichende Erweiterung Ma is per September⸗Oktober 4,34 G., 4,86 i faſt ang niedergebrannt. Hundert Wohn⸗ 4 8e —— a 3 
Un 24 und Vertiefung erfährt, ſtrebt er eine folte vor B., per Maf⸗Juni 1893 520 G., 522 B. bi n a Eiſeubahn⸗Stamm⸗ Prioritäten. | 
fünfzehuten Armeekorps, General Burſy, zum allen Dingen an. Andererſeits iſt aker der e 25, „0, häuſer find vollſtändig eingeäſchert worden. ella 00 G 
ü N der Jeſtung Bobruisk ernannt Verein fi ch wobl bewußt, Ban d Mörberiiug 2 2 1 7 ape B 11,40 G., Peſt, 16. September. Der Oberbürger⸗ Plazenta: 22222 25 1655595 N 
ordeu. i ; : er i . : + 0 o ss } 
ag na auch 1 — praliſchen Sontefniten a Paris, 10. Septemb. Getreidemarkt. ar eee W . ae e eienbapn-priorktäts-Doligationeit, ! 
| Afrika. binreichend Rechnung ae wird Soweit bie 5 Oucke 0 „träge, on Ge . eee e REN * 9 . > 
R 3 3 79 SENT „90, per „80, ember⸗ A 2 A4. B. % 99 (gelepDrel gar 5% —ı— 
Die Regierung des unabhänzigen Kongo⸗ Förderung dieſer Jntereſſen in den Händen des Februar 50,70, per Januar April 51,00. 7 3 16. September. Die berüchtigte ade et ae 4 — j 
ſtaates veröffentlicht ein Kommuniqué, in welchem Staates und der Behörden liegt muß der Verein Spiritus feit, per Seplember 45,75, per u - 8 Te 1 
es heißt, daß ihr die Niedermetzelung des fran« ſich darauf beſchränken, feine Wünſche und Bitten Oktober 44,25, per November-Dezember 44,00 Banditenfamilie Imberrato iſt in Meſſina wegen do. Leib lig l.. % — |Boplowerdorone 9 ER 
zöſiſchen Reiſenden Poumeyrac am Koteflufie|geeigneten Orts vorzutragen; wo aber der Weg per Januar⸗April 44,25. — Wetter: Schön. Verdachts der Theilnahme an dem Ueberfall der 20. wur Lind 2—  |meiähar ae —— 
durch Bubuleute beſtätigt wird. Derſelbe ſei auf der Selbſthülfe möglich iſt, ſucht er dieſen zu Bari S 4 Vi ' i v0. DA 2 dez dart Ale 
| . = g Paris, 16. Septemb. Ge rt. Villa Ciancio nebſt mehreren Mitgliedern der 0 „ 4% 30,16 5 
ber Rücktehr von der Expedition, welche Poum ay⸗ beſchreiten. So ift er vor allem beſtrebt, feinen 4 ep treidemarkt. do. Starg.-Boſ. 4% 101 2 W | Ddlin. . 4% 89.508 
rac in das Innere zu dem Häuptling Pakura von Mitgliedern durch feine Stellenvermittelung zu (Schlußbericht.) Rüböl behauptet, per September „Maffia“ verhaftet worden. 82.8. RR e a = 
54,25, per Oktober 54,50, per November⸗Dezem⸗ Eine Bande von 20 Briganten überfiel] Vertdardb. 4. Ser 4% 1042509 |Wosco-dtiäfan 4% * . 


dem Stamme der Sakharas unternommen habe, dienen, die über ganz Deutſchland verzweigt iſt, 
England und Frankreich mit umfaßt, und durch 
x Sakharas, melche mit den Agenten des unabhän⸗ Lehrerinnen oder Frauen, die ſich aus Inlereſſe 
gigen Kor goſtaates ſehr gute Beziehungen unter- an der Sache der Lehrerinnen unentgeltlich in 
halten, ſei er wicht behelligt worden. Erſt auf ihren Dienſt ſtellen, geleitet wird. Durch dieſe 
£ der Rückkehr nach dem Kotofluſſe ſei er in einen werden Lehrerinnen Stellen in Familien, Schulen 
Kampf mit den Bubus gerathen. Wahrſcheinlich und Penſionaten, auch Privatſtunden beſorgt. 
ſei es zum Kampf gekommen, weil eine Anzah Die Organiſation des Vereius verbürgt eine 
8 Sakharas, die ſeit langem mit den Bubus im ſchuelle und wirkſame Erledigung der Geſchäfte, 
5 Kriege leben, in der Expedition Poumeyracs ſich einerlei, ob die betreffenden Meldungen aus dem 
% befanden. Die Bubus hätten die Expedition mit |fernften Weſten oder Oſten, Norden oder Süden 
5 de kiel mg * angegriffen. Sämmt⸗ K. 5 ee a oder * 
N iche Eingeborene jener Gegenden ſtimmten darin reich einlaufen. Geſuche um Stellen, wie um ; 
überein, daß die Bubus keine Flintenſchüſſe ab⸗ Lehrerinnen und Erzieherinnen find entweder an Laer . 1 a 
gegeben hätten. Poumeyrac ſei durch einen Lan⸗ die nächſtliegende Agenlur oder an die Zentral⸗ 5 iſcher Weizen ſtetig, fremder . ri Letzte Nachrichten. 
| zenſtich in die rechte Seite verwundet und darauf leitung (Adreſſe: Frl. Ida von De 5 8 Mebl Nena jehr zahle. al feſter. Potsdam, 16. September. Se. Majeſtät 
och lebend in das Dorf der Bubus geſchafft Leipzig. Pfaſſendorferfir. 17) zu richten. Alles Weiten vubin.. Dafer te ger  Bingefommene ner e A] Uör au n 
werben, weiche iüm Schließlich den Tobe naben.|Näbere ergeben die Proipefte, die auf Verlangen Bon sula geicäftslos, Preiſe nomineil.|ber Kaiser im Nachmittans Ale uhr aus Kult 
5 Wenige Lente des Gefolges Poumeyracs hätten poſtfrei zugeſandt werden. Für die Lehrerinnen re mmendem Gelreide Weizen geichäftstos,| hier einn-tvsfren. Zu. r 
bu überlebt; alle feien von den Bubus aufge: bat ſich die Ckellenvermittelung Längft als ein Gerste rutig. Mois ftetig, — Welter Hager, Hamburg, 16. September. Nach den bis. 
2 freſſen worden. großer Segen herausgeſtellt. Es ſind im Jahre en Zufuhren: Weizen 37,290, herigen Feſtſtellungen beträgt die Geſammtzahl 
Ueber eine Maßregelung des Patriarchen der 1890/91, 95 Stellen, im Sabre 189192 230 15,940, Hafer 60,860 Quarters. der Cholera⸗Erkrankungen 14,894, während die 
toptifchen Kirche erfährt die „N. Pr. Ztg. Fol⸗ Stellen beſctz worden. Auch das Publikum bringt“ . Lenden 16. September, Nacpmittags uon. Zabl der an Cholera geſtorbenen Perſonen ſich auf 
gendes: dem Verein ein ſteigendes Vertrauen entgegen. (Privat⸗Depeſche.) Kupfer, Chili bars good |» 5 8 ER 
Zwiſchen dem Patriarchen der rechtälänbigen | Mit beſonderer Freude begrüßt derſelbe die ſich ordinary brands 44 Ltr. 5 Sh. — d. — Zinn 6506 beläuft. In der Hafengegend iſt die 
koptiſchen Kirche Amba Kyrillos in Kairo und mehrenden Aufträge der ſtädtiſchen Behörden, wie (Straits) 92 Kir. 5 Sh. — d. = Zink Seuche gänzlich erlofhen. 
dem conseil général, der ihm zur Vermögens- der Schulvorſteher und Schulvorſteherinnen. 18 Lſtr. 5 Sh. — d. — Blei 10 tr. 2 Sh. Die gemiſchte Kommiſſion hielt geſtern unter 
2 und Geſchäftsverwaltung der koptiſchen Kirche Aber auch die Zahl der Familien, die durch 6 d. — Roheiſen. Mixed numbres warrants Theilnahme des Profeſſers Koch zwei Sitzungen 
12 beigeordnet iſt, waren vor einiger Zeit Zwiſtig⸗ unſere Vermitteſung eine Erzieherin wür ſchen, 41 Sh. 91½ d. ab, deren kin Henn: Stine dane rie. e 
| keiten eutſtauden, weil der Patriarch nach Anfichı wächſt. Es darf alles das wohl als ein Beweis Glasgow, 16. September, Vm. 11 Uhr 5 M. de, 5 2 en { t 
des conseil general feine Beſugniſſe überſchritten dafür gelten, daß das Prinzip, welches ſeiner[ Roheiſen. Mixed numbres warrants 41 begab ſich die Kommiſſion nach „Blonteneſe. 
batte. Die egyptiſche Regierung unterſuchte den] Stellenvermittelung zu Grunde liegt: Wahrung Sh. 8, d. Ruhig. um ſich über die dortigen Trinkwaſſer⸗Ver⸗ 
0 Sachverbalt und entſetzte darauf den Patriarchen der Intereſſen der Lehrerinnen 1 billniſſe zu unterrichten. Am beutigen Nach⸗ 
5 feines Amtes als Vorſitzenden des conseil general. wie der Familie durch freiwillige, F mittag fand wiederum eine Sitzung der Kom⸗ 
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do. conv. 5% —— do. Smolensk. 9. 5% 


ber 55,00, per Januar⸗April 56,25. Mehl j 
feſt, per September 51,20, per Ottober 51,10, geſtern das Haus des Pfarrers Cedda in der 


per November⸗Februar 50,80, per Januar ⸗April Nähe von Cagliari und plünderte daſſelbe voll⸗ 
51,10. — Spiritus feſt, per September ſtändig aus. f x 
a 8 or . 2 12 ae Das dem Feuerwerker Vernola gehörige 
er 44,25, per Januar⸗April 44,25. aboratorium i ums Appal ’ 
Gave, 16. Geplember, Vorn. 10 Ubr 20 N. Felge ener Erploſon in die ba, bel e dl. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, olg 2 b a alte OBEN > 
Ziegler u. Ko.) Kaffee good average Santos beiter getödtet wurden. Bei den Aufräumungs⸗ 
per September 85,00, per Dezember 86,00, per arbeiten erfolgte eine zweite Exploſion, wobei 
März 85 50. — Behauptet. on. der Unterpräfekt von Altamura lebensgefährlich 
London, 16. September, 4 Ur 20 Min. bderwundet wurde. 
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„ v. 1891. Div. p. 1891 
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Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. 
ius Vergw. 12 182, b Hörder Dergw — 19.10 
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An feine Stelle wurde der koptiſche Biſchofſachverſtändige Arbeit ohne irgend Hamburger Futtermittelmarkt. 175 e 
eſſen, das richtige iſt. Es iſt zu hoffen, daß von G. und O. Lüders in Hamburg fort am vielen S N a f f 

die Stellenvermittelung des allgemeinen deutſchen am 15. September 1802. gebung abeſſyniſche Braunen anzulegen, welche 
Lehrerinnenvereins in immer weiteren Kreiſen Das Futtermittelgeſchäft war in der abge⸗ ſchon nach einigen Tagen betriebsfähig werden 
Re: h bekannt und fo immer mehr denen zum Dan laufenen Berichtswoche recht leblos. Es erwuchſen ſollen. Profeſſor Kech iſt nach Berlin zurückgekehrt. 
2 Schule auf Weiſung des Patriarchen geſchloſſen, werde, in deren Dienft fie fich geſtellt: der dem Verſande nach dem Inlande und nach Antwerpen, 15. September. 50,0 Arbei⸗ 
ſo daß er durch die Polizei in ſein Amt einge Lehrerinnen, der Familie und St. Oeſterreich bedauerlicher Weiſe viele Schwierige |, siren in einem Briefe an den Miniſter 
führt werden mußte. Der Patriarch verhängte Schu ge. — Ihr die Provinz Pommern it ür keilen durch rigoroſe Maßnahmen untergeordneter er Proteitiven on öfifchen Sozialiſt 
darauf die große Exkommunikation über ihn und Kath. Balſam, Birfenallee 28, die Agentur für Behörden; in Deutſchlaud dürfte allerdings durch des Aeußern gegen die von franzöſiſchen Sozialiſten 
. 


| und von der Regierung beſtätigt. Als 
1 aber Amba Athanaſios nach Kairo kam, 
* um ſein Amt anzutreten, fand er die 

Amtslokaliläten des Patriarchats nebſt Kirche und 


ſuchte die Gemeindeglieder zu offener Auflehnung die Stellenvermittelung übertragen. die Zentralbehörden der Bundesstaaten bald Wau⸗ an belgischen Arbeitern begangenen Gewalkthätig⸗ 
del geſchaffen werden; in Preußen und Sachſen keiten. Es wird in dem Brief hervorgehoben, 
nen ene een : daß kein Grund zu Feindseligkeiten vorlag, wenn 
Reisfuttermehl 2,75—6,50 Mark 50 per ; En: 1 g 
Kilogramm ab Hamburg; 3,00—6,20 Mars per 50 auch die Belgier gegen niedrigere Löhne als die 
Kilogramm ab Amſterdam und Antwerpen; 3,00 bis Franzoſen arbeiten. f 
6,80 Mark per 50 Kilogramm ab Magdeburg; Petersburg, 16. September. Anläßlich der 
3,00—6,00 Mark per 50 Kilogramm ab London üebernabme des Finanzminiſterium durch Witte 
und Liverpool, Getrocknete Getreideſchlempe 5,40 widmen die bieſigen Blätter dem ſcheidenden 
bis 6,25 Mark per 50 Kilogramm ab Ham⸗ an F Suppan 
burg, —,— bis —— Mut „WE 50 Kilo⸗ ade e 155 5 en b 
a — rontmauer des Erdgeſchoſſes am Königsplatz, ſo gramm ab Magdeburg. Getrocknete Biertreber ſprechen dem neuen Miniſter ihr Vertrauen aus. 
. Stettiner Nachrichten. den wir eine Si 55 3,35 Meter, wäh⸗ 5,25—5,75 Mark per 50 Kilogramm ab Ham- „Nowoſti“ betonen, daß die beſtebende finanzielle 
} Stettin 17. September. Bis geſtern rend bei den gewöhnlichen Berliner Mieths⸗ burg. Erdnußluchen und Erdrußmehl 7,25 bis Iſolirung Rußland ein Uebel ſei und begrüßen 
| Abend waren amtlich Cholera⸗Erkrankungs⸗ und häuſern 0,64 Meter bis 0,77 Meter üblich find. |8,50 Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg. die begonnenen Verhandlungen mit Deutschland 


Todesfälle fi i i i Eckthi i ich dieſe Stä aumwollſaatkuchen und Baumwollſaatmehl 6,25 Proc, . Er 
FR N 3 Mae Fe Ba DE FE bis 7,20 Mart per 50 Kilogramm ab Nabe als Einleitung einer neuen Finanzpolitik. 


anzuſtacheln. Nun ſchritt die egyptiſche Regie⸗ 
2 rung energiſch ein. Durch Anordnung des 
KNhediv iſt dem Patriarchen Kyrillos das Kloſter 
Baramos und ſeinem Parteigänger dem Erz⸗ 
biſchof von Alexandrien ein Kloſter in Ober⸗ 
Egypten zum Aufenthalt angewieſen worden. Die 
Ueberführung beider Würdenträger nach ihrem 
. neuen Beſtimmungsort geſchah unter polizeilicher 


Berlin. Wer den wohl gegliederten Fron⸗ 
ten des neuen Reichstagsgebäudes gegenüber ſteht, 
macht ſich ſicherlich keine zutreffende Vorſtellung 
von der Gewaltigkeit der Mauermaſſen, aus wel⸗ 
chen der Bau beſteht. Wer ſich näher mit dem 
mächtigen Werk bekannt gemacht bat, wird erſt 
ermeſſen können, welcher bienenmäßige Fleiß dazu 
erforderlich geweſen iſt, dieſe Mauern aufzuführen. 
Sie beſitzen Stärken, wie ſie wohl ſelten bei 
Berliner Bauten vorkommen. Nebmen wir die 


St.. Märk.⸗Weſt). — 253.3550 
Dortmunder 17 6 62006 Oberſchleſiſch 5 17757 

170 Uircheuer 12 135 70 0 Stolberg⸗ int, . N 2 44,6% 8 
watt ew. — 30% ] do. do St.- Pr. St, 
Harkor 15 117 90 5 
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E v, j 
nicht gemeldet. 5,22 Meter. Da die Fenſter in dieſen Thürmen 8 (Seng . 48 etch. 8 110308 | 
a „Die Stettiner Feſtwoche, welche im An⸗ 4,47 breit find, fo entfieben geradezu zimmer⸗ Kokusnußkuchen und Kokusnußmehl 700 —7,50 Belgrad, 16. September. Das achte In⸗ Sate 1 124008 ein. 2 
. fang Oktober ſtattfinden ſellte, iſt der Cholera artige Niſchen von etwa 22 Quadratmetern Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg. Palm. fantere-Bataillon iſt mittelſt Separatzug hier Raden es — Sie Hen 18 88.60 8 
+ wegen aufgehoben worden. Grundfläche. Noch bedeulender find die Mauer» kernkuchen 5,75—6,50 Mark per 50 Kilogramm eingetroffen. Nach dem Geburtsorte von Paſics, . den Mae % e — 45586 
Unſere geſtrige Netiz betreffend die Trauer⸗ ſtärken jener flach gefuppelten achttheiligen Halle, ab Hamburg. Rapskuchen 5,25: 0,0 Mart Z car, wird eine Eskadron Kavallerie in Gar⸗ e % 0: kerbeb . 1 0 70 85 
feier des königl. Steuer-Nendanten a. D. C. A. welche, in der Ahle der großen Wandelhalle ge- per 50 Kilogramm ab Hamburg. Mais (amerik. Zafcar, S eee O Lie Nile n 2488 
Leopold wollen wir dahin berichten, daß der legen, vom Portal des Königeplatzes aus den Zu- müxed verzollt) 5,90—6,25 Mark per 50 Kilos niſon gelegt werden. * 0 i. St. ene ah i, . 
Paſtor Leopeld nicht der Neffe, ſondern der ritt zu dem großen Sitzungsſaale vermittelt. Im gramm ab Hamburg. Weizenkleie 4,20—4,70 Der „Dnevni Liſt“ verbreitet die anfcheiz Fapierf. Bodent. 4 om 
Enkel des Verewigten ist. Erbgeicheh betragen dieſe Stärken 5,95 Meter | Dark er 50 gilogramm ab Hamburg. Mouzen nend tendenzisſe Nachricht, Oesterreich kreſſe Verſicherungs⸗Geſellſchaften. | 
= Die Aufſchüttung am Oder-Dunzig-Ranat bezw. 3,81 Meter, fo daß in den Ecken Diago⸗ kleie 4,50—5,00 Mark per 50 Kilogramm ab Vorbereitungen zum Vormarſchr in Bosnien 1 8 a 40 1058 00 
gerieth vorgeſtern Nachmittag in Brand, welcher nalen von 10 Meter bezw. 9 Meter entſtanden Hamburg. 5 ie im Sandſchak No⸗ Lealiner ener 10 We e ee RB 
* von Baggerarbeitern gelöſcht wurde. 435 10 — Es ſtellen ſich dieſe Ecken el en 3 — 55 der Herzegowina, ſowie im 10 Bu 2175 1700,00 G e 1 0508 a 
\ das Feuer nicht ganz erſtickt worden, es kam aufs als Felsblöcke dar, hergeſtellt aus ſorglich zu id Eu Fa ae ibazar. R > Ma, 8 r Nat.⸗B. St. 6 6800 ser 
Br Bir * ehe geſtern dann mittelſt mengefügten Baatſeinen. Di Mauerblöcke Viehmarkt. Newhork, 16. September. Auf der hier Sener 2 10 8 eee e e : 
Dampſpumpe des „Tyras“ und einer Abtheilung Kr faſt in unverminderter Stärke 1. 7 Berlin, 16. September. (Städtiſch er eingetroffenen „Bohemia“ find während der Fahrt , Elberfeld. 2706 6250.00 5 En i * 
2 een entſprechend, wird aud ee e Tara ui 98 5 BViehhof.) [Amtlicher Bericht 2 Erwachſene und 9 Kinder an 5 Cholera ge⸗ Wechſel N 
. * Bracunlichſcke Rhederei den Dampfer 1 7 ee 5 = groben ae Hs eher, Mu r 5 leger; ſtorben. An Oord befuben h rant. . wire & 3 vom i 
ze Royal Viktoria“ am Sonntag erſt um 7½ von dem außen als vierfeitige Kuppel mit Laterne 637 Ri 9340 5 ma, ; 5 Reich baun 8, Koma 6. Septbr. 5 
Aer früh aus Stettin nach Misdroy (Laatziger ſichtbarem Oberlicht bedeckt wird, find von erheb⸗ se n nee 84 505 Wetterausſichten Yeivatoıdeont 1 W ö 
Ablage) abfafien. Dadurch wird auch Langſchlä⸗ [licher Stärke — fie weiſen 498 Meter im Erd⸗ 670 Kälber und 1970 Hammel. "| für Sonnabend, den 17. September 1892. Iueden e l,: % 108208 
fern die Teilnahme an der Fahrt ermöglicht. — geſchoß und elwa 4,34 Meter zu 3,50 Meter im 5 Hamm nit 25 Etwas kühleres, veränderliches, vorherrſchend W 65 16 8090 50 
dia Steinemünde fährt der Dampfer „Der Obergeſchoz auf Nich minder gewaltig ift er . dnn, Mindern, von denen 565 eberjtänber | wollte Wetter mit Regenfällen und frischen weſt⸗ War Feet e % Mn, 
Kalſer“ Morgens 6 Uhr und Dampfer Miedroy“ Durchmeſſer der Schäfte jener Säulen, welche dom Montagsmarkt, alſo nur 62 Stück neuer lichen Winden. 8 ne... e 
1 Uhr Nachmittags. Den Teilnehmern an der den Eckthürmen vorgefegt find, um oben das vor⸗ Auftrieb waren, fand nur ein kaum erwähnens⸗ 5 5 perde 8 Tage 3 N sun 
Fahrt bürfte Gelegenheit gegeben werden, die gekröpfte Gebälk zu tragen, ſowie jener in dem werther Umsatz in geringerer Waare ſtatt, der Waſſ d ier Sede 8 Tae 4% 00 
nach dem „Stine, Kreiebl.“ nun doch nach Porkalgiebel am Königsplag — im Mittelmaß uns keinen Aulaß zur Preisnotirung giebt. 5 a erſtau . 482 e | 5 a 
dort kommende Herbſtübungsflotte beſichtigen zu beſitzen ſie etwa 1,60 Meter, und doch erſcheinen In Folge ſchlechter Fleiſchmärkte geſtaltete Elbe bei Dresden, 15. September, a Sg ige kun 12 2 Bu I: 
lönnen. fie dem Auge durchaus nicht in einer Maſſen⸗ ſich der Handel mit Schweinen durchweg flau Meter. — Elbe bei Magdeburg, 15. Sep al ert. Vannes 3 k 5 83 * 
* Der Regierungs⸗Aſſeſſor Steiner hier- haftigkeit, welche ungefügig wäre. und ſchleppend; doch wurde mit Ausnahme von 2 1, eter. — Uuſtrut bei Be a ir u ENT : 5 205 20 5 
ſelbſt iſt dem königlichen Ober Präſidium zu LU DBioaloniern der Markt geräumt. Juländiſche bezw. 15. September, 7. 0,85 A +4,94 Meter, Gold: und Papiergeld. IN 
Poſen zur weiteren dienſtlichen Verwendung über . |) iniiche Waare in 2. und 3. Qualität (1. Qua- Breslau, 15. September, Oberpege E ee we 5 h 
wieſen worden. — Der zur Zeit bei ter könig ⸗ 3 richte lität war nicht vertreten), brachten 50—57 Mark Unterpegel — 0,19 Meter. Meder — —— Stüc de Fran Pannen % f 
lichen Polizei⸗Direktion hierſelbſt beſchäftigte Re⸗⸗ Börfen- Berichte. pro 100 Pfurd Fleiſchgewicht mit 20 Prozent bei Poſen, 15. September, + 0,04 Meter. — Dein . Ete 10176 56 Banknoten 170,25 68 
erfor Freiherr von Maſſenba Ei: Bakonier brachten 49: Mark pro 100 Netze bei Uſch, 15. Seplemker, + 0,74 Meter. Do 165 | Ru —— e 


gierungs⸗A Poſen, 16. September. Spiritus lolo ohne | 
| y? ” 1 1 2 2 fe en 1 ee * 1 Diaz 4 * 89 n U r er 1 1. 


< \ Be. A RE 


2 


Der lebte Odenſtein. 


Original⸗Roman von Heurik Weſterſtröm. 
R Nachdruck verboten.) 


ö 76) 
F — Und weshalb ſollte fie es für ein Märchen 
halten, meine Herren? tönte eine kräftige Stimme 
hinter dem Freiherrn, der ſich erſch rocken um⸗ 
wandte. 
— Ah, Graf Braunitz, ſtotterte er, Sie kennen 
mich hoffentli 
— 50 ich nn daß Sie der Freiherr v. Grä⸗ 
1 fenreulh find, erwiderte der Graf, wer aber ift 
5 jener Herr dort, der meine Gäſte inſultirt? 
. — Es iſt mein Sohn, ich bitte um Entſchul⸗ 
N digung, wir wollten Fräulein v. Erminger, eine 
| alte Bekannte von uns, begrüßen. 
Ruffus hatte ſich nun ebenfalls umgewandt, 
um ſich dem Grafen vorzuſtellen, mit der frechen 
Bemerkung, daß er es aufrichtig bedaure, einen 
Menſchen hier als Gaſt im Schloſſe anzutreſſen, 
der ſeinem Aufſeher ſchon zweimal entſprungen 
ſei und jetzt unbedingt in ein Tollhaus geſchafft 
19 werden müſſe. 
Ei — Sie erkennen ihn alſo nicht als Ihren Ver⸗ 
f Fer den 1 Magnus Odenſtein an? 
agte Brauuitz kur 
. Dann en wir erſt ſelber den Verſtand 
verloren haben, bemerkte der Freiherr, während 
N Rufſus nur die Achſeln zuckte. 
— Haben Sie den Bruder jener Miß Drum⸗ 
2 ? inquirirte der Graf weiter. 


| Drant⸗Seidenſtoffe ſchwarz, weiß, 


eröme x. — v. 65 Pf. bis 22,85 Mt. 
1 — glatte und Damaſte ꝛc. (ca. 300 verſch. Qual. 

u. Dispoſ.) verſ. roben⸗ u. ſtückweiſe porto- u. zoll⸗ 
frei G. Henneberg, Seidenfabrikant (K. u. K. 
h Hoflief.), Züriehn. Muft. umgehend. Doppeltes 
il Vriefporto nach der Schweiz. 


N Stettin, 16. September 1892 


4 nn. 


f Gegenüber dem augenblicklich ſehr ſtarken Verbrauch 
f des Leitungswaſſers mache ich darauf aufmerkſam, daß 
eine Vergendung des Waſſers inſofern gefährlich werden 
kann, als bei übermäßigem Verbrauch die Filtern die 
einigung in wünſchenswerther Weiſe nicht mehr be⸗ 
\ wirken können. 
Ich empfehle deshalb dringend, ſich des übermäßigen 
Verbrauchs er Leitungswaſſers zu enthalten. 
Der Polizei-Direktor. 


f \ TEE EEE 
1 CCC rei a ee 25. April 1891. 


N Stettiner Stadt-Anleihe. 


} Die 4. Ausgabe der 3'/, u Stettiner Stadt⸗Anleihe⸗ 

ſcheine Littr. N. wird von unſerer Kämmereikaſſe bis auf 

N Weiteres zum Kurſe von 96 Mark 50 Pf. verkauft. 
Der Magiſtrat. 


t Stettin, den 18. September 1892. 


Bekanntmachung. 


H Die zum Nenbau der Ottoſchule hierſelbſt er⸗ 
ſorderlichen Materialien und Arbeiten und zwar: 
a, Lieferung von Verblend⸗ und Formſteinen 

I 2. Klaſſe, zur Riemchen⸗Verblendung, 

\ b. desgleichen von ¼ Verblendſteinen 2. Klaſſe 

oder zur Verblendung geeigneter Hintermaue⸗ 

rungsſteine 1. Güte, 

N ©. desgleichen von 540 Tonnen Portland⸗Cement, 

r — e e bet Schmiedearbeiten, 

rd⸗ und Maurerarbeiten, Ns 
} f. beste En bel Gee e ben a 
ſollen im Wege öffentlicher Ausſchreibung vergeben 
1 werden. 

f Allgemeine und beſondere Bedingungen, ſowie An⸗ 
gebotsformulare ſind im Stadtbaubüreau, 1 Rath⸗ 
hauſe Zimmer 88, gegen Entrichtung von je 1 Mark 
in Empfang zu nehmen oder gegen poſtfreie Einſen⸗ 
dung dieſes Betrages von dort zu beziehen. Angebote 

8 ſind für e, d und e bis zum Donnerſtag, d. 22. Sep⸗ 

9 tember 1802, Mittags 12 Uhr, für a, b und e bis 

zum 29. September 1892, Mittags 12 uhr, verſiegelt 

und mit entſprechender Aufſchrift verſehen in dem oben⸗ 

erwähnten Büreau abzugeben, woſelbſt dieſelben in 

Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter geöffnet werden. 
Der Magiſtrat, Hochbau-Deputation. 


Bredow, den 15. September 1892, 


Bekanntmachung. 
Nachdem in Stettin das Auftreten der aſiatiſchen 
Cholera kouſtatirt worden iſt, wird bis auf Weiteres 
die Abhaltung öffentlicher Lufebarkeiten im dieſſeitigen 
Amtsbezirk hiermit unterſagt. 
Zuwiderhandlungen ziehen ſtrengſte Beſtrafung nach ſich 
Der Amts⸗-Vorſteher. 


\ Durgold. 


8 Zurück gekehrt. 
Dr. Schäfer. 


G Für S 8 is ee 
gegen Einſendung von Mark 3 
Coesfeld 1. Weſtfalen. 
Stern'sches 


Conservatorium der Musik, 
Berlin, Wilhelmstrasse 20. Gegründet 1850. 


irektion : Jenny 8 


By. Eeirath: Pr 


> Ei heiten, 
i Papendieh, 
. tr 0 Pac 2. E. Taubert, 

Ea 1 er E ischer Kammer- Virtuose, Exner, 
Müller, Espembe lam, Königlicher Kammer: 


musiker. Programme gratis durch Unter zeichnete. 


4 SR Me ‚ver. 


3 ae 


; Belle 12 Ben at in gesunder Landlult, inch 
2 nimmt zu Michaelis wieder neue Zöglinge 15 
lle, am liebsten in untere Klassen auf und 
entlässt seine Schüler mit dem Berechtigungs- 
zum einj, Dienst. Prospecte 3 


Deutsch. Aa 


14 97 5 sr d. Winterſem. 1. Novem⸗ 
‚3 „Schulgeld 80 % 


Alte Heller e te 
jr a belt = bal, 


EN, 2 
9 FE . 


8 


kein, — wozu dieſe Fragen überhaupt, Graf an dieſer Hand ein beſonderes 


Florian | 


{ 
au Hei aun We e ee Sberry, Madeira, Tarragona c. 
Oscar Henekel. N 0 


t im der Ahnengruft armer Richard — eine Narbe, — und die finde Rolle fpielten, weiter zu beachten, zu Miß Dream ſtandslehre, ſich nicht unaufgefordert in eine Un⸗ 
18 Falchbagen, ener Menteh dort it en Wahn. ich hier nicht. Er aber, der ſich vor ſieben mond zurückkehrend. terhaftung zu miſchen, dennen und * 
ſinniger oder ein Betrüger. Jahren bei Nervi erſchoß, er beſaß die Narbe. — Ich bin Ihnen eine Löſung dieſes für Sie Nuffus ſtieß einen wilden Laut aus, der an ein 


— Dieſe Behauptung liegt allerdings i in Ihrem und er — großer Gott, jetzt erinnere ichs deut⸗ ganz beſonders tragiſchen Räthſels ſchuldig, Miß Raubthier erinverte, weil ihn die Worte des 


12 Jutereſſe, ſprach der Graf, wir werben deshalb lich, er batte braunes Haar — er war der Kathe! fuhr er mit ruhigem Ernſt fort, und Verhaßten, der ſehr zur Unzeit wieder von den 


Todten erſtanden war, wie Peitſchenhiebe getroffen 
atten. 
x Er wollte ſich auf Magnus ſtür zen, als die 
Hand ſeines Vaters ihn zurückhielt. Der Frei⸗ 
herr hatte Zeit genug zur Faſſung und zur Ueber⸗ 
legung gehabt. 
Er wußte genau, daß der richtige Odenſteinſche 
Erbe zurückgekehrt und ne 2 
wollen, oder ar a 
— Auch ich, auch ich, ſeufzte die Engländerin, 8 zu laſſen. 8 
und doch bin ich froh darüber, Graf Maguus, da Für ihn galt es daher als einzige Lebensfrage, 
ic not d Ye Mn GE die En 1 2 * 7 — 
. x und den Edlen zu fpielen, wei e Aeußer 
meines Bruders. Sie baben ihn alſo ir jener ihn hinlänglich über ihre Anſichten aufgeklärt hatte. 
ſchrecklichen Nacht droben bei bem Kirchlein ge- — Entferne Dich, mein Sohn! ſagte er mit 
funden? Lebte er noch? fefter Stimme, Du vergiſſeſt Dich und was Du 
— Wer kann in dieſem Falle es zu behaupten] Deinem Namen ſchuldig biſt, vergiſſeſt. daß es 
wagen, daß Ihr Bruder ſeloſt Hand an ſich ne Graf Braunitz iſt, den Du in feinem Gaſte be⸗ 


mpetentere Zeugen befragen müſſen, Zeugen, Selbſtmörder, der dort in der Ahnengruft liegt, werde ſie Ihnen der Ausführlichkeit halber ſchrift⸗ 

che Bebe, pen Grofen ante Tobokt wie und dieſer hier iſt der Graf Magnus Odenſtein, lich mittheilen. 

auch ſeinen Doppelgänger, genau gekannt haben. oder ich will nicht ſelig werden! — Jedenfalls als Roman, ſchaltete Ruffus 
Er öffnete nach dieſen Worten die Thür und] Sie hatte die letzten Worte wie ein Schrei boshaft ein. 

ſchien hinauszuwinken. Im nächſten Angenblick ausgeſtoßen und ſchluchzend vor wilder Be⸗ Zu welchem der Freiherr von Gräfenreuth 

betrat Miß Drummond, von Dr. Vogel begleitet, wegung ſeine Hände ergriffen. und fein Sohn eine wenig beneidenswertbe Rolle 

den Pavillon. — Ja, ich bin Magnus Odenſtein, ſagte er, ſpielen würden, rief Magnus, ihn drohend an⸗ 
Die beiden Gräfenreuths wichen erbleichend | fie nach feinem Seſſel führend. Ich danke Ihnen } 

zur Seite, ſelbſt der freche Ruffus konnte feine für dieſes Zeugniß, Miß Drummond, und werde 

Beſtürzung nicht verbergen. Ihnen fpäter Alles erklären. Sieh da, Dr. 
Miß Kathe erblickte Magnus, der fie ruhig Vogel, wandte er ſich lächelnd an dieſen, von 

lächelnd anſah und ihr dann die Hand zum Gruße Ihnen konnte ichs nicht begreifen, für Mr. 

entgegenſtreckte. Sie 118 55 1 nr e zu werden, Sie, mein alter 
rei auf ihn zu, wollte ſich an ſeine Bruſt Erzieher 

E 8 ſtutzte dann plötzlich, ihn verwirrt! — Das tft mir jetzt ſelbſt ein Räthſel. Herr 

anblickend. Graf! verſetzte der Doktor, ihm die Hand drük⸗ 
— Halten auch Sie mich für Ihren Bruder, Blu 5 1910 einzige ee — 

immer Blindheit i r vermeintlicher 

A , meine HS: Vernunft eine ae Ro⸗ legt? rief Ruffus wieder dazwiſchen, der einzige leidigſt. 
— Ich weiß nicht, ſtammelte fie, das iſt nicht mantik nicht vorausſetzen konnte, obwohl ich im Zeuge iſt dieſer Herr, welcher, falls er wirklich“ Er zog ihn gewa tſam zur Thür, wo Graf 

meines Bruders Stimme, die viel fehärfer, viel Grunde ein ſolches Ende 8 in men viel garen ee 1 1 12 ihn in Empfang nahm und hinaus⸗ 

f . iſeſchützling zuge⸗ beauſpruc ühr 

ne 7 75 e * ee 1215 F genug, um zur Verwirklichung ſeines aben⸗ l — Wir ſprechen uns ſpäter, Du Doppelgänger⸗ 

dieſes Räthſel ? i Und doch find Sie mir Dank ſchuldig, Graf en Planes ein Verbrechen zu begeben. Phantom! ſchrie Ruffus, der ſeine ganze ſo oft 
— Beſaß Ihr Bruder dieſen Ring? fragte Odenſtein, da Sie ohne mein kategoriſches Ein. Magnus trat mit funkelnden Augen auf ihn zu. gerühmte Selbſtbeherrſchung verloren hatte, mit 

Maguus, die linke Hand erhebend. ichreiten Ihr jammervolles Doppelgängerdaſein! — Ich müßte erſt Handſchuhe anziehen, um hriſerer Stimme noch hinein, was Magnus mit 
— Nein, keuchte ſie ſchwer athmend, das iſt in Amerika ſicherlich forlgeſetzt hätten. Ihnen darauf die gebührende Antwort ⸗zukommen einem kalten: „Ich ſtehe jederzeit zur Verfügung! 

der Odenſteinſche Familienring, den ich eiuſt an — Unzweifelhaft, ſagte Magnus, denen zu laſſen, ſagte er mit ſchneidender ee — — beantwortete. 1510 

einem anderen Finger geſehen. Aber er beſaß lächelnd, und dann, ohne ſeine beiden Verwandten, Erziehung ſcheint ſehr verwahrloſt zu In, Ruffu (Fortſetzung folgt. 

Merkmal, mein welche bei dieſer Sceue eine ziemlich unglückliche Gräfenreuth, ſonſt müßten Sie die eunjachite An⸗ 


am era 18.Septbr. er, bei günſtiger Witterung 
Bon Stettin: Von Meſſenthin: 
2 Uhr Nachmittags. 6% Uhr Abends. 
Am e Sonntag, den 18. d. Mts., 
bei günſtiger Witterung 
letzte diesjährige Vergnügungsfahrt 
nach 


Podejuch 


per Dampfer 
Fritz, Carl, Willy, Olga, Anna, 
' Minna, Elia, Martha. 
Abfahrt vom Perſonen-Bahuhof, niedriges Bollwerk. 
Von Stettin: 9½ Uhr Vormittags, Nachmittags von 
7 1—6 Uhr ſtündlich 
Von Podejuch: 


Lehrlinge, die eingeſchrieben und ausgeſchrieben wer⸗ 
den, ſowie Lehrlinge von Nichtinnungs⸗Meiſtern, die 
Geſelle werden wollen, haben ſich bis zum 20. Sep⸗ 
tember 1892 bei unſerm Obermeiſter A. Possin, 
Oberwiek 57, zu melden. 


Alt en. Jünglings- u. Männer⸗Verein. 


Die für den 18. d. M. beabſichtigte Patriotiſche 
Feier findet der auch hier auftretenden Cholera wegen 


Görbersdorf, Schlesien. 


Dr. Brehmmer'sche 


Heil- Anstalt für Lungenkranke. 
Sommer- und Winter-Kur. 


Chefarzt Dr. Wilhelm Achtermann, früherer Assistent 
von Dr. Brehmer. 


Illustrirte Prospekte gratis und franko durch die n 


nicht ſtatt. Der Vorſtand. 


Sanitäts-Colonne. 


Sonnabend, den 17. d. Mts., Abends 8%, Uhr, in 
Kotz Garten Gencral-Verſammlung. 
ſämmtlicher Mitglieder erforderlich. 


ndlich. 
10½ Uhr Vormittags, Nachmittags von 
2—7 525 ftündlid, 7 Uhr letzte 


ahrt. 
ae + Koehn. 


Di Ertrafahrt 


nach PIIIt 2 
ber Dampfer „Pölitz“ 


(am Sonntag, d. 18. September. 
Von Pölitz: 


Erſcheinen 


Settiner Hand werker-Ressource. 


Sonntag, den 18. September 1892, in Kotz's Saal 
(Gutenberaſtraße): 


Muſikaliſche Soiree. 


Einführungen geſtattt kt. geſtattet. 


1,50 Schmiede- Innung. 


= Tine . Million = 


DIN SEIN Sonderfahrten Mühlhäuser Geld-Lotterie. 


am Son ntag, den 18. September er., 


IR: f Von Stettin: 
f 26 d 27. Oktob 120 "ih Mies 9 He 2 
; 5 . . mittags. 
1 ben.. .. u A250000 | Ziehung 26. un Oktober. J 7 r Abends *. lier Aden 
1.106 SWINENÜNDE ve] 4° 2:22: 700000 eee eker bl n. 1 REN 
1 Ss: . 50000 50000 l = B 7 
I. per Dampfer „Der Kaiser“. F 20000 , 20% % Ganze Orig.-Loose a 6 M. / 58 Gaſtwirthſchaft mit 
Abfahrt G8 uhr Morg, Rückfahrt 57¼ Uhr Abends. 1 „ ..... 4% , 180% | Halbe „ „ a 3 M. 2 8 Konzertgarten, 
Preis I. Platz % 1.50, 11: Plat B,00. 1 RR 10000 „ 10000 Viertel Antheile a 1,75 M.) 33 3 9 — 
5 ‚50, II. ' e 1000 versendet gegen Postanw. od. Nachnahme I] Kegelbahn, Badeonſtalt, Theater⸗Bühne im Garten, 
II. per Dampfer „Misr oy“. A er 0 A 14 Rob. TIn Schrö der 5 8 gig Benne Ble no 
= W. alles baar Gele A| gebaut, Bürger⸗ und adelige Vereine, Bierniederlage, 
Abfahrt 4 Uhr. 5 Air 8 4 D. „Der Kaiſer“ N e 3 2 B | ioll wegen Uebernahme einer anderen Wirthſchaft jofort 


Stettin und Lübeck. oder ſpäter verkauft werden. Neues Inventar. Wenig 
. Anzahlung auf Wunſch. In einer 2 Stadt Meck⸗ 
leuburgs. Reflektanten unter MI. P in der 


Erpedition dieſer Zeitung Kirchplatz 5 


Erbtheilungshalber 


ſoll in einer Provinzialſtadt unweit Stettins ein Grund⸗ 
ſtück mit ca. 60 Morgen Laud⸗ und Oderwieſen be | 
händig für den Preis von 42,000 A, bei 18,000 % 

Anzahlung, verkauft werden. Das Grundſtück' liegt in 


zus. en. ¼ Millionen Mark. 


Bekanntmachung. 


ufnahme von Studirenden in ar Königliche Techniſche Hochſchule zu Berlin erfolgt beim Beginn 
des See 1 825 in der Zeit vom 1. bis einſchließlich 24. Oktober d. J. und für das Sommerhalb⸗ 

Abfahrt 2 I Uhr Morg., Nidfahrt 5¼½ Uhr Abends.] ahr 1898 in ber Zeit vam 1. bis einſchließlich 20. April k. 3 
Preis J. Pl. Mark 2,—, II. Pl. Mark 1,00, Das Programm für das Studienjahr 1892/93 iſt im Sekretariat der Techuiſchen Hochſchule (Char: 
NB, Kinder die Hälfte, Fahrkarten find an Bord lottenburg. Berlinerſtr. 151) für 50 % zu haben, auch kann daſſelbe gegen koſtenfreie Einſendung des genannten 


II. nach Misdroy (Laatziger 
Ablage) und zurück 


per Dampfer 
„Princess Roy. Victoria“. 


R erhältlich. Betrages nebſt Porto für Zuſendung (in deutſchen Briefmarken) von daher bezogen werden. befter Lage der Stadt' und iſt in dem zweiſtöcki 
und im — 2 der Be een und Charlottenburg, den 12. August 1892, Wohnhauſe — Eckhaus —über 40 Jahre Ruda ei 
ünſti 15 tterung findet eine Wei⸗ Der Rektor Materialwaaren⸗ und Deſtillations⸗Geſchäft mit gutem 
a bf nach Heringsdorf ſtatt. Erfolge betrieben worden. 
— und zurück der 8 Techniſchen EDS? zu * Adreſſen unter Chiffre J. M. 50 in der Expedition 


Fahrpreis für hin 
30 Pf. Lampe. 


dieſer Zeitung Kirchplatz 3. 


Cognac, 
Mo hwein, 
Portwein ꝛe. 


zu billigſten Preiſen bei 


Hermann Frantz, 
Paſſauerſtr. 
Telephon Nr. 782. 


Die zu! gelöſten Fahrkarten behalten Gültigkeit zur 
Waun am Montag, d. 19. Septbr. er., per Tour⸗ 
ampfer 


J. F. Braeunlich. 


Berliner Schneider -Academie. 
ds Uarresysiem 
Berlin 8 W., von Rudolf Maurer. Krauſenſtraße 47, 


das 1879 preisgekrönt wurde, iſt eutſchieden das einzige, wonach jeder Schüler ſofort mit Erfolg zu:. 
ſchneiden kann, während bei anderen Syſtemen exit biele praktiſche Verſuche dies ermöglichen, wozu oft 

Monate, auch wohl Jahre gehören, wodurch der Erfolg mindeſtens ein zweifelhafter wird und mancher RR 
das Ziel, ein praktiſcher Zuſchneider zu werden, überhaupt nicht erreicht. Seit Gründung 1871 haben 


Hochprima 
die Schule 3856 Schüler beſucht, und iſt die immerwährende Zunahme doch nur durch die Empfehlung N — u 
der Schüler erreicht worden, in dem Bewußtſein, daß fie etwas Gutes gelernt haben. Außer einigen Fi Gebi irgs⸗ Gras⸗Tafelbutter 


50 Schülern, die eine Stelle als Regimentsſchneider gefunden haben, ſind ſeit 1872 1642 verſende ich täglich friih in 5 co Fäßchen fraulirt, 


unter Nachnahme von Netto 7 Mark. 
er plazirt . a al eg ad age a n Erfolge, en ih 8 Blume Rosa Kohs in Brzeglo (Galizien). 
ein anderes Inſtitut rühmen kann, krönen das Werk und ſtellen es als das einzige weltberühmte " Neuste Badeelinrig. Prei 
Syſtem dar. her zum Selbſtunterricht 20 . eu neig reis 38 Mark, 
Der Direktor. 


Proſpekte ie und franfo, 
Zu & ee Geſchenken 
empfehle ich mein reich ausgeſtattetes Lager von 
Armbändern, Broches, Ohrringen, Kreuzen, Medaillons, Ringen, 
Uhrketten, Kolliers, Benece Manschett- und Chemisettknöpfen, 
Körallen-, Granat-, Filigran- und Silberschmucks, 
Damen- und Herren-Uhren mit besten Genfer Werken. 


Stettin, Kohlmarkt, Ecke der Mönchenſtr. WV. Ambach 


(Inhaber II. & ©. Brandt). 
ariofeete ee 3 2 au DES 


Sonderfahrt 
nach Swinemünde 


am Sonntag, den 18. Septbr., 
per Salon ⸗Schnelldampfer 


„ See“. 
Abfahrt von Stettin: Morgens 6 Uhr, 
Rückfahrt von Swinemünde: Abends 5 Up, 
Fahrpreis für hin und zurück: 
J. Kajüte: Mk. 2,01 
II. Kajüte: Mik 1.00. 
Aulegeſtelle am Dampffchiffsbollwerk. ! 
Bei günſtiger Wit terung und genügender Ber een 
theiligung wird die Fahrt nach Heringsdorf fortgeſetzt. 
Fahrpreis 5 hin und zurück LER 
2er 60 Pfg. incl. Brückengeld. rast 
Die Fahr! eden haben auch zu dem am Montag, 
den 19. Septbr., von Swinemünde nach Stettin um 
10 Uhr Vormittags abgehenden Tourdampfer 
n Güligkeit 
Swinemünder Dampfſchifffahrts⸗ 


Aktien⸗Geſellſchaft. 
Lets le diesjährige 
NN 


Sonderfahrt 8 


5 nach Swwimenmmünde 
und zuriick 
am Sonntag, den 18. September er., 


per Dampfer „Demmin“. 


Abfahrt 10% Uhr Voran. vom 
Dampfſchiſſ⸗Bollwerk. Rückfahrt von Swinemünde 
s Uhr Abends. 


Fahrpreis hin und og M. 1,00, 


Kinder die Hälft 
Billets und gute bieſtauratiou an Bord. 
‚ Johs. ürendelenburg: 


Exkraſahrten 
nach Pölitz 


Dr Sonntag, d. 18. Septbr. er., b 
Sees ei aan e 


| 92 9 5 
Für Böttcher. 
Einige Zentner gebrauchtes ſtarkes 


Bandeiſen 


ſind zu verkaufen 


Kirchplatz 3—4, 
H. 1 Tr. 


. EEE 
Carbolſänre, en-gros u. en» 
nur 60- und 100⸗prozentige, keine minder⸗ 
97 werthige Waare, offerirt billigſt kal. Hofe und Garniſon⸗ 
Apotheke. Dr. H. Nadel mann. 


Selterwaſſer 


aus chemiſch reinem deſtillirten Waſſer hergeſtellt, 
50 Flaſchen 4,00 Mark, liefert Königl. Hof⸗ und 
Garniſon⸗ Apotheke. Dr. II. Nadelmann. 


Kirchplatz 3, 
Vorderhaus, 4 Treppen eine Wohne 
von Stube, Kammer, Küche an ruhige 
anſtändige Leute zum 1. Oktober zu 
vermiethen. 

Preis monatlich 18 Mk. 


Friedrichſtr. 5, 
Hinterhaus, 4 Treppen eine 7 
von Stube, Kammer und Küche an an⸗ 


Zur Desinſection: 
detail, 


rr — 2 


u Ausiß E 


von Altheimer’s Nachfl.,. München. 


Beſter und billiger Anſtrich für Facaden. 
3er Außerordentliche Dauerhaftigkeit und Leiste . 


W Prämiirt und vielfach ausgezeichnet. 


Prospekte, Gutachten und Muſterbüchel gratis und frei. 


8 Uhr Morg. Uhr Morgens. General-Vertretung und Engros⸗-Lager: 
A 9% „ Vorm. g und Engros⸗Lager: ſtändige Leute zum 1. Oktober zu ver⸗ 
N 5% „ Bor W. Kalle, Charlottenbrunn 1. Schl. miethen. 


ne beo auf den Zwichenſtalionen nicht Direkter Import Spaniſcher u. Portugieſiſcher Weine, Portwein, 


Stell ende 
2 cl. e ia nr 


L. Weyl, Berlin 14. Zeichnung etc.grat, 
— — 


Preis monatlich 16 Mk. 50 . > ne 


il We 


er 


Stettin, den 16. September 1892. 
Geſtern Vormittag 11½ Uhr verſtarb plötz⸗ 
lich mein lieber Mann, unſer guter ſorgſamer 
Vater, der Arbeiter 


Ch. Fr. Lubahn 


in ſeinem 53. Lebensjahre. 
Dies allen Freunden und Bekannten zur 
Nachricht, mit der Bitte um ſtille Theilnahme. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Zeit der Beerdigung, welche vom neuen = 
Krankenhauſe aus ſtattfindet, wird noch bes 
kannt gegeben. 5 


Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: 
Hrn. H. Häunig [Stettin], Hrn. U. G. Müller [Kingsley, 
Jowa, Nord⸗Amerikal. — Herrn Dr. Karl Pietſch 
[Chicago]. Eine Tochter: Hrn. R. Krohn [Stettin]. 
Geſtorben: Herr Rentier Emil Hirſchfeld [Stettin]. 


Kirehliche Anzeigen 
zum Sonntag, den 18. September 1892. 


In der Schloßkirche: 
Herr Paſtor de Bourdeaux um 85% Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Brandt um 10½ Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Katter um 5 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte 1 an 
In der Jakobi ti 
Herr 8 Steinmetz um 10 er 
(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Dr. Scipio um 2 Uhr. 
Heer Prediger Dr. Lülmann um 5 ühr. 
Montag, den 19. September: 

Vorm. 10 Uhr Prüfung der Söhne und Töchter md 5 
Beichte: Herr Paſtor prim. Pauli 
Dienſtag, den 20, September: 

Vorm. 10 Uhr Einſegnung der Töchter u. Abendmahl: 
Herr Paſtor prim. Pauli. 

Mittwoch, den 21. September: 

Vorm. 10 Uhr Einſegnung der Söhne u. Abendmahl: 

g Herr Paſtor prim. Pauli. 
Donnerſtag, den 22. September: 
Vorm. 10 Uhr Prüfung der Söhne und Töchter und 
Beichte: Herr Prediger Steinmetz. 
Freitag, den 23. September: 
10 Uhr Einſegnung der Söhne und Töchter 
und Abendmahl: Herr Prediger Steinmetz. 
In der Johannis⸗Kirche: 
Herr Mititäroberpfarrer Kramm um 9 Uhr. 
(Militärgottesdienſt.) 
Herr Paſtor Friedrichs um 10 Uhr. (Einſegnung.) 
Herr Prediger Müller um 2 Uhr. 
In d der Peter⸗ und Paulskirche: 
Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Vikar Kopp um 3 Uhr. 
Im Johaunisfloſter- Saale (Nenſtadt): 
Herr Prediger Müller um 9 Uhr. 
In der Intherifchen Kirche (Neuſtadt): 
Vorm. 9½ und Nachm. 5 ½ Uhr Leſegottesdienſt. 
In der lutheriſchen eee 
(Eliſabethſtraße 46): 
Vorm. 9½è Uhr Leſegottesdienſt. 
* In der Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4): 
Herr Prediger Liebig ımm 9½ Uhr. 
Herr Prediger Liebig um 4 Uhr. 
Im . e Grautmarkt 2, II.): 
Herr Vikar Lentz um 10 Uhr 
Im Saale des € Gertrnd⸗ Stifts: 
Herr Baftor . um 10 Uhr. 
n Fort Wilhelm: 
Herr Diviſionspfarrer Kleſſen um 2 Uhr. 
(iudergottesdienſt). 
5 In der Lukas⸗Kirche: 
Herr Prediger Dünn um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Homann um 3 Uhr. 
0 A der Konfirmanden.) 
In Bethanien: 
Herr Paſtor Meinhof um 10 Uhr. 
n Salem (Torneh): 
Herr Paſtor Schlap um 10 Uhr. 
Im Knabenhort (Apfelallee): 
Herr Prediger Schultz um 9½ Uhr. 
Scharnhorſtſtr. 8, Hof part. 
Um 4 Uhr Sonntagsſchule: Herr Stadtmiſſionar Blank. 
Dienſtag u. Mitlwoch Abend 8 ½ Uhr Bibelſtunde: 
Herr Stadtmiſſionar Blank. 
Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 
Herr Prediger — Lühmann um 10 Uhr, 
u Nemitz (Schulhaus): 
Herr nt Brauſer um 10 U Ihr. 
er Friedenskirche (Grabow): 
2 Herr ler Maus um 10½ Uhr 
5 (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Rahn um 2¼ Uhr. 
m Marchandſtift (Bredow): 
Herr Baltar 8 um 10 Uhr. 
der Luther⸗Kirche (Züllchow): 
Herr Prediger Liermann um 10 Uhr. 
Nachm. 3 Uhr Prüfung der Konfirmanden. 
Ju Pommerensdorf: 
Vorm. 11 Uhr Prüfung der Konfirmanden. 
In Scheune: 
Vorm. 9 Uhr Prüfung der Konfirmanden. 


Schiſſbaulaſtadie 10, 1 Tr. 
Donunerſtag Abend 8 Uhr Gebets⸗Verſammlung von 
den Freunden der Evangeliſation. Jedermann iſt 
a. ch eingeladen. RE. 


Vorm. 


Zur weiteren K een in 


Schule Muſit 2 


geſelligen Formen 


finden junge Mädchen und in freundliche $ | 
Aufnahme und gute Penſiou b 
Frau Hauptmann Mass, 1 

Stettin, Gieſebrechtſtr. 15. 


Gültige Refr. ertheilen „Herr Geheim- und Schul⸗ 
. 13 He rr D D 9 RER — % 


Webers Vorbereitung 88-90 le 


für die Postgehülfen-Prüfung 
Stettin. Deutschesin. 4 a froi. 


Ru 5 2 2 
anti auf ae Ee. 


Banschule Stadt Sulza 0 


Baugewerk⸗ u. Tiſchler⸗Schule. der? 
* — Auskunft d. Dire — Teuber. 3 


p VIII. Grosselnonrazlawer @ 
ferde-Verloosung. 


Ziehung am 5. Oktober d. J. 


. I Zur Verloosung kommen 


A-apännige u. 2-spänmige 
nur 


Equipage im Werthe von 


10,000 u. 5000 Mark, 


Ponyeguwipagei W. 1500 %, 
sowie 30 edle Pferde 
und S®® sonstige werth- 
volle Gewinne, 


Looss a1 Mark 


sind in den durch Plakate kennt- 
lichen Verkaufstellen zu haben und 
zu beziehen durch 
411 F. A. Schrader, Hanpt Ag entur, 
für 10 % Hannover, Gr. Packb oft r. 29 
1 Fer Porta und Gewinnliste 20 Pf. extra. 
In Stettin u haben bei & A. Kaselow, 
Lotteriegeschäft Frauenstr. 9, Ecke Klosterhof, 
und. , Reiehert, Krautmarkt 7. 


Präſidenten veröffentlichte 


über das Weſen der Cholera . 
und das während der Cholerazeit 


den Expeditionen dieſes Blattes 


Hin. Joachimsthal Stettin], 


von böhm. Bettfedern 5 
und Daunen in ſehr großer Auswahl zu 
den billigſten Preiſ. Fiſcherſtr. 1,1 Tr. 


Zwei gute Milchzie 


x 


neben dem Moore des Herrn Baron von Pwtt«- 
| ohne Beſtellungen: 1 


—— Wormser Brauer-Akademie 


Die unterm 2. Auguſt d. J. vom Herrn Regierungs⸗ 


Belehrung 


zu beobachtende Verhalten 


ift im beſonderen Aboruck & 10 Pfennige vorräthig in]! 


Sn 3 u. Kohlmarkt 10. 


Für mein Geschäft (Interlolwaaren, Poſamentier⸗ 
waaren ze. ꝛc.) mit Hofraum und Schuppen zur An⸗ 
legung eines Holz⸗ und Kohlengeſchäfts, mit paſſender ? 
Räumlichkeit für Bierſtube und Lager ſuche ich ſofort 


TEEN 
EHE 
5 


oder zum 1. Oktober einen Käufer. Das Geſchäft be⸗ 
findet ſich bei Stettin, Naa nahe einer größeren Eiſen⸗ 
gießerei. Preis 2500 Mark. » 
Auf Wunſch auch mit Gebände zu verkaufen. 
ane 7 unter BB. 121 in der Exped. d. Bl. 
Kirchplatz 3 8 
3 Möbel! Spiegel, 
3 Möbel! Polſterwaaren, 8 
8 inefgenen Werkſtellenaufs ö 
© Mo bel! Lee angefertigt, liefere ® i 
* ich ſeit 22 Jahren ſolider 
® Mö be 11 g ad bedeutendbilligertie 
G + art oncurrenz. TUE 
Bekannt größte Auge 
& Möbel vahlin nußbaum, mal & |! 
& $ ve 8 und © 
tenen Möbeln. Für BE 
ER) Möbel! Haltbarkeit und Solidität G 
® M öb 1 Re een e. er ® i 
eiderſpinde v. an, 
88 40 ee „ un 10 ®& % 
Mö bel! 2Bäideipinde ZEHN ® & 
»Rußbaum oder mahagöni 54 
gaceiderſpinde von Mk. 30 an. 8 
* Reelle coulante Bedienung. * . 
Auch 55 8 > ®@i 
'B 8 
Bentlerſtr. 10 . II. u. III. ® 5 
er Borchardts ®@% 
töbel: Fabrik. 8 ö 
22 
Otto Weil 
tto Weile, 
Uhrmacher, 
| Langebrückſtraße Nr. 4, 
Bollwerk-Ecke 
empfiehlt N 
unter Zjähriger Garantie 4 
gut IE — genau regulirte Sage 
Remontoir⸗ a * 
goldene nen ene a 
goldene Herren⸗Rmtr. von 40 118 600 1. 
Größtes ee Lager 
in Gold, Silber, Talmi und Nickel, 
Pauzer⸗Uhrketten, 
nur von mir echt zu beziehen, jede Kette iſt mit meinem 
Stempel verſehen, von echtem Golde nicht zu unter 
cheiden, a 5 Jahre ſchriftliche Garantie. 
m. 14 Kar, Herren - Ketten: 
GOLD Stück 4:46, 
vergoldet Damen - Ketten 
mit eleganter Quaſte 
Stück 5 MS HA 
Kanarienhähne 
(ſehr ſchöne Sünger) 
a Stück 6 , find zu verkaufen 
nach außerbald, portofrei. 


Sendungen 


. Sarnow, Grabow, Linksſtr. 1. 5 
77 
S ALT TE 
S UM verianet beit nenen Muse, SS 


Schulzenſtraſſe 20. 


© 
Des 880 2 8 888888 
Grosse Betten 13 M. 


(Oberbett, Unterbett, zwei Kiſſen), 
mit gereinigten neuen Federn, bei 
Gustav Lustig, Berlin, Prinzenſtraße 48. 
Preiskourante gratis und frauko. 7 
„ Viele Auerkennungsſchrelben. 


— Verkauf 


* 1 


Vriefmarkenſammlung von 1100 Stck. m. großem . 
Album bill. z. verk. Hünerbeiuerſtr. 158 Tr. 
Von jetzt ab erhalte ich Donnerſtags u. Sonntags 
wieder regelmäßige Zuſendungen von der altbekaunten 


Leber⸗ und Blutwurſt 


fund empfehle dieſelbe hiermit angelegentlichſt. 


Dice Borgmann, 


; Lindenſtr. 7 
Fern 3 No. 284. 


Automat- 
Massenfinger. 


für Ratten à 4 Mark, 

für Müuse à 2 Mark, 
fangen wochenlang ohne Beaufſichtigung 20—50 
Stück in einer Nacht, hinterlaſſen keine Witterung, 


ſtellen 105 Zoe ſelbſt wieder. 
2 elipse. 


Brite Schwabenfalle 
der Welt. Fängt bis 1000 Ste, 
S Schwabe en, Ruſſen u. Kuckenkäfer in einer Nacht. 
Per Stück 2 %, Radikale Ausrottung überall 
garantirt. Tauſende Anerkennungen. Verſandt 
gegen vorher. Geldeinſ. o. Nachnahme d. Jon. 
Klose in Dresden Altſtadt, Lortzingſtr. 10. 


en 9 50 zum Ver⸗ 
aAroße La Dig 28, eh part. 


Paulsdorfer Torf, 


‚Kammer, empfiehlt billigt ex a v. Parnitz⸗ 


F. Detimann. 


sölliger. Ze en zu At l ge 


* daher volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 


Fernſprech⸗Auſchluß 0 


ee 21, parterre, 


Ich 
Sherry und Madeira, deut 
Cognac, Rum in Flaſchen in tadelloſer Güte zu — — Preiſen. 


München (Gebinde zu 7, 14, 30— 100 Liter Inhalt, 5 Flaſchen 3 


Rum, 8 Cognae, TR 
Kräutertropfen, 
ſowie H. Liqueure empfiehlt 5 
J. Burgheim Nachf., Stettin 
gr. Oderſtr. 31. 
— 1 


Beginn des nächſten Unterrichts⸗Kurſus am 1. November. — Programme zu erhalten durch 
Direktor Dr. Schneider in Worms. 


Gesangbücher 


zu allerbilligſten Fabrikpreiſen 


in Halt ver zu 2,50 Ah 
in Slanzleber zu 3,00 Ab, desgl. 


Uen eröffnet, I 
j Srößtesu. reichhaltigſtes 
Lager aller Arten 


VNYUBAUD onder © 


Dorst in Halbleder zu 2,50 %, 


desgl. in Ganzleder mit Goldpreſſung zu 3 Ab, 1 
desgl. in Goldſchnitt zu 3 40, desgl. in Goldſchnitt mit reich verziertem Leder⸗ a ji 
desgl. in Goldſchnitt, Ganzleder mit ver⸗ band zu 3,50 Ab, i zu anerkannt billigsten IM 
goldeten Mittelſtücken zu 3, 50.4, desgl. eleganteſte zu 4—8 Ab, Preiſen Nur feinſte 
desgl. in reich verziertem Lberbendegi desgl. Mi Sammet von 5 , bis zu 15 . Fabrikate. ö | 
4 Ab und 4,50 46, or 2 dr Alles ee | 
desgl. in Chagrin zu 5 A, 6 c u. 7 litärg esangbücher nene Waare. 
En ee br at in in Calles und Lcberbünden 4 ge Bedienmug. I 
albleder mit neuen Ger ii 
. — zu 8 , bis zu 15 A % Spruchbücher in reicher Auswahl. ewiſſenhafte Garantie. 1 
desgl. in Sammet m. reichen Beſchlägen in 


d. neueſten Muſtern biszu 15 . Bibeln in großer Auswahl. 


Geſangbücher mit ciſelirtem Schnitt, hochelegant. 


Sämmtliche Einbanddecken ſind in meiner eigenen Deckenprägeanſtalt gepreßt und kann 


il fox RN u 


Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. 5 en: ner 


Es find ſtets mindeſtens tauſend Geſangbücher auf Lager, daher größeſte Auswahl. 
Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Muſter im Schaufenſter. 


B. Grassmanm, 
Kohlmarkt 10. Kirchplatz A. 


aun smu nung HOpUEMm z Hu pan 8 
nen enen enen ayıu gay ef una 


Nos ape ueanzu nude 


* 


en 


chie 
Ber in Diagonal hr 9 ff. Kammgarn 
empfehlen 


H. Hartwig Söhne, 


8, Kohlmarkt 8. 


Paul Reuss, ö = 


zen pres, eee) ll. Renan 


langjährige Spezialität: 
73 ‘ 
Viehfatter - Dämpfapparate SGScghugzenſtraße A, 
empfehlen in größter Auswahl 


in vorzüglichſter beſtbewährteſter 
Unterkleider 


Ausführung. 
Ueberraſehende Leiſtung. Probelieferung. 
in jeder Axt und Größe für Damen, 
Herren und Kinder. 


Langjährige Garantie. 
Fertige Wüſche 


Rohrſyſtem des Keſſels behufs gründlicher . ausziehbar! 
Billige r 
; aus beiten Stoffen gefertigt für 
Damen, Herren und Kinder. 


ge eg 
Fertige Bettwäſche 


weiß und bunt. 


5 Fertige Bettinlette 


und fertige Betten. 
Säͤͤmmtliche Artikel werden zu Bi 
feſten denkbar billigſten Preiſen 
verkauft. 


Coden 5 a Ro 


; w . 


we 


— 


Welche 
1 chriſtliche Familie, älterer Herr oder Dang 
San ptirt ein wohlerzogenes liebenswürdiges heiteres 


junges Mädchen aus guter Mi 
durch die Hand zum Glücke 2 nnn 


Diesbezügliche nur ehrenbezne Anerbieten wolle man 
gütigſt ſenden unter nme M. A. an die Ext ed tioſt 
ur e e 3 


Worin er 27 Br Kant . 
eue. 


ö . SE 


-| ade gufigend und billig, muerte 
7 4 #5, 2 Tr. Ente 


en 


Gardinen-Ausverkaufl 
J. F. Meier & Co.. 


Breitestrasse 86—38, 


100 Mark ber 5 75 ar u Sicher⸗ 


beit ſofort geſucht. Gefl. Offerten er- 
beten unter O. N. 15 in 3 Exped. 
dieſes Blattes Kirchplatz Nr. 


| ie 


Vorletztes Auftreten 


Haba g-Miälfer. 


Sonntag: Kur Lehtes Auftreten. rk 
Gr. Doppel-Konkurrenz-- 
Wett-Tauchen, 


Thal in-Thenier, - 
Heute, Sonnabend: * 

Bueltes Auftteten der mnafliter: Truppe 

IIA. 


esse, 1 


owie des Meſemmien nen engagirten Speziali⸗ 
at täten- Perf Er 
Nur noch einige Tage: Luln der Wunder⸗Eſel, 
Geſchwiſter Carina, Adolf Goedicke, Siſters Nofe, 
Elſa Fraikin, Guns) Dahl, Zelma Peterſon, 
Dir. F. Varna ic, Entree 50 Pfg. 
Sonntag Mittag: 2 
„ Exira-Matince 
Näheres die Plalate an den Säulen. 


Bellevue-Theater. 


Wage ge Sehirmer, 


4 > 


HEINRICH LANZ, MANNHEIM. 


Filialen in Berlim W., Neue Hoehstrasse 55. 


Lokomobtilen 


von 2 bis 60 Pferdekräften. 


sr Hataloge gratis und franeo. mi 
Arbeiterzahl 1600 Wonntlieh 30 Lokomopilem 


So 


1 Feruſprech⸗Anſchluß 
os Geschäfts-Verlegung. | 
Wit dem . 3 verlege ich mein Wein- und Viergeſchäft nach meinem Hanſe Kron⸗ 


Ungarweine, Nheinmweine 
in hochfeiner Waare, Arne, 


50 Pfg.) 


Maria Stuart. 


Kegel in 5 Akten v. Fr. v. Schiller. 


Uhr: Garten-⸗Freikonzert. 


Sonntag, den 18. September, Nach 3½ Uhr: 
Volksthümliche Vorſſellung | bei kleinen Preiſen. 


Das Stiftungsfest. 
Abends 7 Uhr 


empfehle reingehaltene Vordeaux⸗, Moſel⸗, Port⸗ 
00 che und franzöſiſche Champagner 


von Gabriel Sed’Imayer, 
Mark). 
36 Flaſchen für 3 Mark. 


An Bieren fſhre ich ferner das fo beliebte Spateubrän 


Bergſchlo ber hieſiges helles. 


Grätzer r, flaſchenreif 25 Debut Joseph Fraut mann. 
bitte meh t d nd Nachbarſchaft um Erhaltung des mir bisher bewieſenen 
| Webliste 305 e me 10 5 he Kun ſchaft und Na chaft un 9 Die Fled erm aus 
f ; K 35: 7; Scale Ak „ Bin Go . 
Ben den 14, September 1802. 25 2 ee A 3 


dene 8 


4 Uhr: i A Saal. 
Montag, den 19. Elan 
Beneſiz illsezank 


.— 


Anz raue 92; B 
805 bei leinen peerſen. 
Klaſſiker Bee arque — 


—— — — 


— — 


— —E—L— 


